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Die Menschen wissen nicht um ihre große geistige Not .... B.D. Nr. 8633
2.10.1963

In welcher Not ihr Menschen euch befindet, das ist euch nicht bewußt, doch es kann
euch diese Not nicht schwarz genug geschildert werden, auf daß ihr selbst euch
bemühet, sie zu beheben, denn ihr könnt es, wenn ihr nur den festen Willen dazu
aufbringt. Doch zuvor müsset ihr selbst diese Not erkennen .... Ihr müsset wissen, daß
ihr am Ende eines ewige Zeiten währenden Entwicklungsganges durch die
Erdschöpfung angelangt seid, daß ihr unbeschreibliche Qualen in dieser Zeit ausstehen
mußtet und daß ihr nun als Mensch diesen Qualzustand beenden könnet und als freies
Lichtwesen eingehen könnet in das geistige Reich .... Ihr müsset wissen, daß es für euch
die letzte Möglichkeit ist, daß ihr frei werdet aus jeglicher materiellen Form, daß ihr
aber entsprechend nun auch euren Lebenswandel als Mensch führen müsset, ansonsten
ihr versaget und der ganze endlos lange Gang zuvor vergeblich gewesen ist .... Ihr
müsset wissen, daß ihr dann zurückfallet in die tiefsten Tiefen und erneut den Gang
durch die Schöpfung zurücklegen müsset unter entsetzlichen Qualen, gebunden in der
Materie .... Ihr Menschen lebet verantwortungslos dahin, ihr denket nicht daran, daß ihr
um eines Zweckes willen auf Erden seid .... ihr befasset euch in keiner Weise mit
solchen Gedanken und ersehet keinen geistigen Zweck eures Daseins .... ihr fraget nicht
nach einem Gott und Schöpfer, aus Dem sowohl die Schöpfung als auch ihr selbst
hervorgegangen seid, ihr lebet gleichgültig dahin, und .... was das Entscheidendste ist ....
ihr lebet ohne Liebe. Und nur die Liebe kann euch zur letzten Vollendung bringen, nur
die Liebe garantiert euch jenes selige Los in der Ewigkeit, denn nur die Liebe ist nötig,
daß ihr das letzte Ziel erreichet: die endgültige Freiwerdung aus der Form. Denn wenn
ihr auch in das jenseitige Reich eingehet nach dem Tode eures Leibes, so werdet ihr
doch euch nicht von der Erde zu lösen vermögen, und ihr könnet auch dann noch tiefer
absinken und wieder neu gebannt werden in der Materie. Es kann euch aber auch das
Ende überraschen noch auf dieser Erde, und dann kehret ihr unweigerlich wieder zur
Tiefe zurück, aus der ihr euch so weit emporgearbeitet habt .... Und ihr müsset das
entsetzliche Los noch einmal tragen, denn Ich kann nicht von dem Gesetz ewiger
Ordnung abgehen, und ob euch auch Meine Liebe gehöret und euch nimmermehr
aufgeben wird .... Aber Ich kann die Gerechtigkeit nicht umgehen, die gleichfalls zu
Meiner Vollkommenheit gehört. Immer wieder rufe Ich euch zu: Besinnet euch .... Es ist
die letzte kurze Wegstrecke, die ihr zurückleget. Gehet nicht einen falschen Weg, der
euch unweigerlich dem Abgrund zuführt, sondern schließet euch an Mich an und leget
an Meiner Hand euren Erdenweg zurück .... Denket darüber nach, was wohl Anlaß und
Zweck eures Erdendaseins sein könnte, und wahrlich, Ich werde euch darüber aufklären,
weil Ich will, daß ihr den Weg ins Vaterhaus einschlaget, weil Ich eure Rückkehr zu Mir
ersehne und euch das entsetzliche Los einer Neubannung ersparen möchte .... Machet
euch klar, daß ihr in großer geistiger Not euch befindet, und suchet ihr zu entgehen,
denn es liegt allein nur an eurem Willen, die Aufgabe zu erfüllen, zwecks derer ihr euch
als Mensch verkörpern durftet .... Nur müsset ihr euch frei machen von weltlichem
Verlangen, ihr dürfet nicht euer Erdenleben als Selbstzweck betrachten, sondern immer
als Mittel zum Zweck erkennen .... Und es wird euch auch möglich sein,
zweckentsprechend euren Lebenswandel zu führen, wenn ihr nur euch bemühet, ein
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Liebeleben zu führen .... Dann seid ihr der Gefahr eines Versagens in dieser Endepoche
entgangen, dann werdet ihr immer heller erkennen, weshalb ihr auf der Erde seid, und
ihr werdet euch stets bemühen, den Willen eures Gottes und Schöpfers zu erfüllen, ihr
werdet in das Verhältnis eines Kindes zum Vater eintreten, und dann wird der Vater
euch erfassen und zu Sich ziehen und euch nimmermehr in die Tiefen zurücksinken
lassen. Höret auf Meine Mahnungen und Warnungen, ändert euren Lebenswandel,
trachtet danach, den ewig langen Erdengang zum Abschluß zu bringen, um nach eurem
Leibestode eingehen zu können in das Reich des Lichtes und der Seligkeit. Und wenn
ihr diesen Willen aufbringet, so werdet ihr auch wahrlich die Kraft dazu empfangen,
denn Ich helfe euch bis zum Ende, daß ihr zum Leben kommet und nicht wieder dem
Tode verfallet .... Amen
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Kreuztragen .... Nachfolge Jesu .... B.D. Nr. 7495
6.1.1960

In Meiner Nachfolge zu leben heißt auch, das Kreuzlein ergeben zu tragen, das euch
Menschen auferlegt ist zu eurer Seele Heil .... Denn in Meiner Nachfolge zu gehen ist
auch mit einem Kreuzgang verbunden, der aber für jeden von euch erträglich sein wird,
weil ihr immer Mich anrufen könnet, daß Ich euch euer Kreuz tragen helfe .... Und ihr
werdet diese Bitte nicht vergeblich tun .... Ich will euch das Kreuz abnehmen oder euch
die Last erleichtern, Ich will euch das Kreuz auch nicht schwerer aufbürden, als ihr zu
tragen fähig seid .... Aber eine kleine Last müsset ihr schon auf euch nehmen, ansonsten
ihr nicht „Meine Nachfolge“ antretet, die aber doch von größtem Segen ist für eure
Seele .... In der Nachfolge Jesu zu leben ist wahrlich ein großes Plus für die Seele, denn
sie trägt dann viel Leid und läutert sich so noch während des Erdenlebens, sie geht
gereinigt ein in das jenseitige Reich und hat also auf Erden schon viel abgestoßen, was
ihr im geistigen Reich nur noch hindernd wäre für die Seligkeit, denn die Seele muß
entschlackt sein, wenn sie ein Lichtkleid anziehen, also in das Lichtreich Eingang finden
soll. Und sie wird es Mir dereinst danken, daß sie noch auf Erden ihre Schlacken
abstoßen durfte; aber das bedeutet auch, den Kreuzgang zurückzulegen, das kleine
Kreuzlein zu tragen, das Ich jedem Menschen auferlegen muß, der Mir ein wahrer
Nachfolger sein will, der Mich auf Meinem Kreuzgang begleiten und einen Teil seiner
Sündenschuld noch auf Erden selbst abtragen will. Er wird Vergebung finden von seiner
Schuld, ihm wird alle Schuld erlassen sein, denn Ich bin für ihn gestorben am Kreuz,
aber seiner Seele Zustand kann verschieden in seinem Lichtgrad sein, und auf daß die
Seele lichtdurchlässig ist, müssen alle Schlacken abgestoßen sein, sie muß abtragen, was
sie selbst abzutragen fähig ist, und sie wird sich dadurch nur selbst den Lichtgrad
erhöhen, den sie sonst sich erst im Jenseits erwerben muß durch Liebewirken an den
Seelen, die der Hilfe bedürfen .... Die Vergebung der Sünden durch die Erlösung durch
Jesus Christus wird die Seele wohl finden, und das bedeutet, daß sie dann auch
Aufnahme findet in das Lichtreich; aber die Verschiedenheit der Lichtfülle hängt von
der Arbeit der Seele an sich selbst ab, die in Liebewirken und im Tragen von Leid
geschieht, weshalb ein Kreuz zu tragen jeder Seele auferlegt ist und sie dann also nicht
versagen darf. Sie muß es in Geduld tragen oder Mich Selbst bitten um Erleichterung,
und Ich werde sie wahrlich nicht ohne Hilfe lassen .... Und sowie ihr euch an Mich
wendet, wird die Last fühlbar geringer werden, denn Ich will, daß ihr Mich rufet, weil
Ich als Kreuzträger stets neben euch gehen will, um euch zu stützen und zu stärken,
wenn die Last für euch schwerer zu werden scheint .... Dann könnt ihr ruhig euch
umschauen nach Dem, Der euch die Last abnehmen will, Der sie Selbst Sich auf Seine
Schultern bürdet, um euch davon frei zu machen .... Doch ganz entledigen wollen sollet
ihr euch des Kreuzes nicht, wollet ihr rechte Nachfolger Jesu sein, denn Er trug für euch
das schwerste Kreuz, weil Er die Sündenschuld der gesamten Menschheit auf Sich
genommen hat, und Er trug es bis zum Ende Seines Weges .... Es ging oft über Seine
Kraft, die Er als Mensch hatte, aber Er trug es aus Liebe zur Menschheit, die Er erlösen
wollte von allen Auswirkungen der Sünden, unter denen die Menschheit schmachtete.
Und so auch sollet ihr in Liebe zu Mir in Jesus Christus euer Kreuz tragen bis zum Ende
eures Erdenlebens, und ihr werdet dankbar erkennen, welchen Vorteil eure Seele aus der
„Nachfolge Jesu“ gezogen hat, wenn sie in das geistige Reich eingehen wird in Licht
und Freiheit, weil sie alle Last der Sünde schon abgetragen hat mit ihrem Kreuzgang,
weil sie entschlackt durch das Tor zur Ewigkeit eingeht zum ewigen Leben .... Amen
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Kreuzgang Christi .... B.D. Nr. 4876
Ostersonnabend

8.4.1950

Wer Mir nachfolgen will, der geht einen einsamen Weg, unverstanden von den
Mitmenschen, wie es auch Mein Anteil war, trotz der Liebe, die Ich den Mitmenschen
schenkte. Wer Mir nachfolgen will, der muß sein Kreuz auf sich nehmen, wie Ich es tat,
wenngleich Meine ewige Liebe keines Menschen Kreuz so schwer werden läßt, wie das
des Menschen Jesus war .... Er muß es tragen, doch kann er jederzeit die Last
verringern, so er Mich anrufet um Hilfe. Ich nehme dann das Kreuz auf Meine Schultern
und trage es für ihn, und mit Mir wird alles leichter, mit Mir geht er nicht mehr einsam,
Ich verstehe ihn jederzeit und teile alles mit ihm, Leiden und Freuden; er kann stets in
stiller Zweisamkeit mit Mir seinen Erdenweg wandeln, und er wird darum sein Kreuz
tragbar empfinden und sich ergeben in sein Schicksal fügen ....

Ich nahm das Leid der gesamten Menschheit auf Meine Schultern, als Ich
dahinschritt, den Kreuzestod vor Augen, und unsägliches körperliches Leid erdulden
mußte. Für alle, die Mir dereinst nachfolgen wollten, bin Ich den schweren Weg
gegangen, der mit dem Tode am Kreuz endete. Als Mensch litt Ich unsäglich, auf daß
der Menschen Leid verringert wurde. Ich nahm teil an dem Leid der gesamten
Menschheit und trug das Kreuz für diese. Und wer Mich liebte, folgte Mir nach .... Es
waren nur wenige, gemessen an der ganzen Menschheit, für die Ich starb, es teilten nur
wenige Meinen Schmerz, sie litten mit Mir und für Mich. Sie trugen gleichfalls ihr
Kreuz, weil sie Mir nachfolgten, denn die Liebe zu Mir ließ sie alles Leid doppelt
empfinden. Doch ihre Liebe war Balsam auf Meine Wunden, die Mir die grausamen
Menschen schlugen; ihre Liebe erhöhte Meinen Willen, für die Menschen zu leiden und
ihnen Hilfe zu bringen durch Meinen Kreuzestod. Viele folgten Mir auf dem Wege zur
Richtstätte, doch wenige nur nahmen Anteil an Meinen Schmerzen .... Viele wandeln
auf Erden dahin, doch wenige nur folgen Mir nach .... Für alle Menschen bin Ich
gestorben am Kreuz, doch wenige nur nehmen Mein Opfer an und die erworbenen
Gnaden in Anspruch. Wenige nur folgen Mir nach, und doch können die Menschen nur
durch Meine Nachfolge selig werden. Ein jeder nehme sein Kreuz auf sich und gedenke
Meines Opferganges nach Golgatha, der fast zu schwer war für einen Menschen und
Mich zusammenbrechen ließ .... Die Liebe eines Menschen aber half Mir, wo Ich als
Mensch fast versagte, und Ich brachte das Opfer dar, Ich trank den Kelch des Leides aus
bis zur Neige .... Und so ihr Menschen leiden müsset, so gedenket Meiner Worte: „Wer
Mir nachfolgen will, der nehme sein Kreuz auf sich ....“ Wisset, daß jedes Leid, das ihr
ergeben in Meinen Willen traget, euch als Kreuzgang angerechnet wird, der für euch
Erlösung und Freiwerdung von aller Schuld bedeutet .... Wisset, daß ihr den Erdengang
gehet, um einer Schuld ledig zu werden, deren Größe ihr als Mensch nicht ermessen
könnet, eine Schuld, für die Ich wohl gestorben bin, um sie zu verringern, die aber auch
jeder einzelne von euch abtragen muß, soweit es in euren Kräften steht, wollet ihr euch
an dem Erlösungswerk beteiligen, das Meine Liebe begonnen hat mit Meinem
Kreuzestod. Euch Menschen ist nur ein leichtes Kreuzlein zu tragen auferlegt, weil Ich
die schwerste Last von euch genommen habe, doch gänzlich ohne Leid könnet ihr nicht
bleiben, um euch zu Dem hinzutreiben, Der euch jederzeit helfen will, Dem ihr
nachfolgen sollet, auf daß ihr ewig selig werdet .... Amen
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Zu den Schwachen, Kranken und Bedürftigen kam Jesus .... B.D. Nr. 5282
27.12.1951

Für die Schwachen, Kranken und Bedürftigen bin Ich zur Welt gekommen, denn die
Starken und Gesunden benötigten Mich nicht, sie fanden allein ihren Weg, glaubten ihn
wenigstens zu finden, und erst, wenn sie sich verirrten, erkannten sie ihre Schwäche und
riefen nach Mir .... wenn ihre eigene Kraft nicht genügte, um das Leben zu meistern.
Alle, die nach Mir rufen, die Mich brauchen, sind schwach und krank an ihren Seelen,
und allen denen komme Ich zu Hilfe, weil sie durch ihren Ruf nach Mir ihren
Notzustand bekennen, aus dem sie sich durch Mich Rettung erhoffen. Ihr Menschen seid
alle schwach und krank, und wohl denen, die es erkennen .... Die aber sich stark und
gesund fühlen, sind übel dran, denn ihnen kann nicht geholfen werden .... Und viele sind
es, die keine Hilfe zu benötigen glauben, viele sind es, die von ihrer eigenen Kraft
überzeugt sind und gar leicht sich der Kraft dessen bedienen, der sie für sich gewinnen
will, der sie bestärkt in ihrem überheblichen Glauben und der darum ihnen Kraft
zuführt, jedoch nicht ohne Gegenleistung .... Er verlangt die Seele und gibt dafür dem
Körper, was er verlangt .... Ich aber bin der Arzt der Kranken und Schwachen, Ich bin
der Tröster der Betrübten und die Hoffnung der Verzagten .... Sie alle kommen zu Mir,
und sie werden nicht vergeblich bitten, Ich sage ihnen allen Meine Hilfe zu, auch wenn
ihr Menschen sie nicht umgehend erfahret. Dann aber weiß Ich auch, warum, und ihr
seid dennoch nicht verlassen, denn Mich rufet niemand vergeblich an, der aus dem
Herzen um Hilfe bittet. Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will
euch erquicken .... Also habe Ich euch Meine Hilfe verheißen, und so ist sie euch auch
sicher .... Dessen gedenket immer, wenn Not an euch herantritt, wenn ihr euch
körperlich oder seelisch bedrängt fühlt, wenn das Erdenleben schwer auf euch lastet,
wenn ihr Hilfe benötigt. Dann denket daran, daß Ich zu den Armen, Kranken und
Schwachen kam einst und auch jederzeit und daß Ich nur eures Rufes harre, um Mich
euch zu erkennen zu geben, daß Ich aber angerufen werden will, auf daß ihr frei aus
euch erkennet eure Schwäche und nach Mir, eurem Arzt und Helfer, Verlangen habet,
daß ihr durch euren Ruf euren Glauben beweiset, daß Ich euch helfen kann und will ....
und diesen Glauben lasse Ich niemals zuschanden werden .... Amen
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Prüfungen im Alter .... Liebe und Geduld .... B.D. Nr. 7217
29.11.1958

Ich muß euch sehr oft ermahnen, auszuharren in Liebe und Geduld bis an euer
Lebensende. Es können die Prüfungen nicht eingestellt werden, wenn ihr die letzte Höhe
erreichen wollet. Und ihr seid (habt) bewußt euren Lebensweg angetreten im Willen, ihn
bis zum Ende zurückzulegen, um dadurch einen Lichtgrad zu erreichen, der euch zu
seligen Wesen macht. Und bevor dieser Weg nicht zu Ende ist, werden auch die
Prüfungen nicht zu Ende sein, deren Bestehen immer wieder eine Stufe zur Höhe
bedeutet. Aber ihr braucht den letzten Abschnitt eures Erdenganges durchaus nicht zu
fürchten, denn ihr seid die Bindung mit Mir eingegangen, und das bedeutet immer, daß
Ich neben euch gehe, wenngleich ihr euch zuweilen allein wähnet und verlassen glaubt
von Mir, Der Ich jedoch euch desto näher bin, je größer die Not ist, in der ihr euch
befindet. Und darum denket immer daran, daß Liebe und Geduld ständig von euch geübt
werden müssen, daß Liebewirken euch Kraft einträgt, auch das Schwerste zu leisten
oder zu überwinden, und daß die Geduld euch innere Stärke geben wird, daß sie eine
kräftige Abwehr des Gegners ist, der gerade die Geduld in euch erschüttern will, um
euch in Unruhe und Erregung zu versetzen .... in einen Zustand, in dem er dann ein
leichtes Wirken und großen Erfolg hat. Denket daran, daß ihr durch Geduld alles
meistern könnt, denn dann seid ihr Herr über ihn, und dann werdet ihr auch sehr bald
Meine Nähe spüren, wenngleich Ich euch niemals verlassen hatte. Würde euer Leben
aber ganz gleichmäßig verlaufen, ohne jede Erprobung, ohne jede Erschütterung, ihr
würdet stehenbleiben in eurer Entwicklung, und der Rest eures Lebens auf der Erde
wäre eine vergebliche Zeitspanne, die ihr im Jenseits einmal bereuen würdet. Denn
gegen Ende des Lebens wird es für jeden Menschen naturgemäß schwerer, daher aber
auch werden die geistigen Erfolge weit höher gewertet, fordern sie doch größeren
Willen und Anstrengung, als es der Fall ist bei widerstandsfähigen Menschen, die noch
inmitten ihrer Lebenskraft stehen .... Und denket daran, daß jeder Tag eine Gnade ist,
der euch noch auf Erden vergönnt ist, denn ihr könnt arbeiten für euer Seelenheil und
werdet das erst in seinem Wert ermessen können, wenn ihr in das jenseitige Reich
eingegangen seid. Denn Ich weiß es wahrlich, daß es euch Anstrengung kostet, und Ich
werde euch auch wahrlich den gerechten Lohn auszahlen .... wohingegen ihr nichts
Besonderes zu erwarten hättet, ginge euer Erdenleben gleichmäßig dahin und forderte
weder Einsatz eures Willens noch Beweis eures Glaubens. Und ist der letzte Tag
gekommen, dann werdet ihr es Mir danken, daß Ich euch die Gnade eines langen
Erdenlebens schenkte, denn ihr übersehet dann auch, welchen Reichtum ihr euch
einsammeln konntet, vorausgesetzt, daß ihr die Zeit auf Erden gut nütztet. Was auch
immer über euch kommen mag, Ich bin euch nahe .... Denket stets daran, dann wird
auch die Liebe und Geduld in euch vorherrschen, wenn ihr geprüft werdet durch Leid
und euch beweisen sollet. Aber gebet nicht dem Feind eurer Seele das Recht, euch zu
beherrschen, indem ihr selbst euch innerlich auflehnet und jegliche Geduld verlieret ....
denn das ist seine Waffe, euch eurer Ruhe zu berauben und sich dann selbst
einzuschalten, zumeist mit Erfolg. Bleibet ihr aber gleichmütig und voller Geduld
ergeben in euer Schicksal, dann kann er nicht an euch heran, aber Ich kann desto
wirksamer werden, und Ich lasse euch wahrlich nicht in Not und Bedrängnis, wenn ihr
nur immer solche Prüfungen bestehet und euch Mir hingebt in vollem Vertrauen auf
Meine Hilfe .... Amen
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Läuterungsprozeß durch Schicksalsschläge .... B.D. Nr. 6987
7.u.8.12.1957

Wie immer sich euer Erdenleben gestalten mag, es ist von Meinem Willen bestimmt,
um euch stets mehr Möglichkeiten zu schaffen, auszureifen an euren Seelen. Aber ihr
werdet auch nur dann seelisch ausreifen, wenn ihr euch ergeben in Meinen Willen fügt,
wenn ihr euch demütig beuget und euch voll und ganz Mir unterstellet .... Und ihr
werdet dann auch sichtlich Meine Hilfe erfahren in jeder irdischen und geistigen Not.
Das Lebensziel ist die Durchgeistigung eurer Seele, die Läuterung von allen Schlacken,
die euch noch anhaften, auf daß Mein göttliches Liebelicht sie gänzlich durchstrahlen
kann, wenn sie ihren irdischen Leib verläßt. Diese Läuterung aber wird nicht vor sich
gehen, wenn des Menschen Erdendasein ohne jeglichen Kampf dahingeht .... es sei
denn, der Mensch führt ein ungewöhnliches Liebeleben. Dann lösen sich die Hüllen auf,
und sie hat auch ihr Ziel erreicht am Ende des Lebens. Aber oft muß sie noch durch
Leiden und Nöte, durch innerlichen Kampf, jenen Läuterungsprozeß vollziehen. Und
weil Meine Weisheit dies erkennt, sorgt Meine Liebe ständig dafür, ihr zur Reife zu
verhelfen. Und darum wird euer Erdendasein nicht immer in gleicher Ruhe geführt
werden können, es werden Stürme euch umbrausen, und oft genug werdet ihr verzagt
sein ob des Geschickes, das euch betrifft .... Und doch brauchet ihr euch nicht zu
fürchten, ihr werdet alles überwinden können, wenn ihr euch nur stets fester an Mich
anschließet, je härter ihr vom Schicksal betroffen werdet. Ich weiß um alles, und ihr seid
niemals allein, selbst wenn ihr irdisch in völliger Einsamkeit steht, wenn ihr glaubet,
daß ihr von allen Menschen verlassen seid .... Ich verlasse euch wahrlich nicht, und mit
Mir vereint zu sein ersetzt euch tausendfach den Verlust, den ihr erleidet oder erlitten
habt. Aber ihr müsset auch immer Mich Selbst erkennen in jedem Geschehen, das über
euch kommt. Wenn Ich euer erster und letzter Gedanke bin, seid ihr stark, was auch
über euch kommen mag. Entfernt ihr euch aber von Mir, indem ihr klaget und murret
und euch aufbäumet gegen euer Schicksal, dann werdet ihr auch stets schwächer
werden, und die Not wird euch stets härter drücken .... weil es dann kein anderes Mittel
gibt, um euch wieder für Mich zu gewinnen, um wieder euch unter Meinen Willen zu
beugen .... Ich habe wahrlich nur euer Bestes im Sinn, und nichts kommt über euch ohne
Meinen Willen oder Meine Zulassung. Aber leichter werdet ihr alles tragen in steter
Verbindung mit Mir .... Und dann wird alles wunderbar sich lösen, was euch zuvor wie
ein unentwirrbares Knäuel erschien. Und die Seele wird einen großen Gewinn erzielt
haben, wenn sie die Verbindung mit Mir nicht gelöst hat in schwersten Nöten. Es ist
diese letzte Zeit vor dem Ende gerade eine große Gefahr für die Menschen, daß sie Mich
vergessen über dem Jagen und Hetzen nach den Gütern dieser Welt .... Und will Ich, daß
sie wieder an Mich denken, dann kann Ich nur zu solchen Mitteln greifen, die ihr ganzes
Denken erschüttern, Ich muß durch harte Schicksalsschläge sie in eine Lage versetzen,
wo sie nicht mehr ein noch aus wissen, auf daß sie dann Dessen gedenken, Der allein
ihnen helfen kann. Denn ihre Seelen befinden sich noch in dickster Umhüllung, sie
haben noch nicht viel unternommen zur Läuterung ihrer Seelen, d.h., ein
uneigennütziges Liebewirken unterließen sie, und darum ist ein anderer
Läuterungsprozeß nötig, soll die Seele nur etwas lichtdurchlässig werden, wofür sie Mir
einmal überaus dankbar sein wird .... Und es ist kein Mensch davon ausgenommen, daß
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er vom Schicksal heimgesucht wird, weil Ich alle Menschen liebe und ihnen verhelfen
will, (8.12.1957) daß sie einmal den Weg zu Mir finden, wenn sie noch abseits stehen
von Mir, oder sich Mir stets fester anschließen und sie auch stets mehr Kraft empfangen
können, an sich selbst zu arbeiten und auszureifen noch auf Erden. Denn Ich will, daß
sie schon in einem Lichtgrad hinübergehen, auf daß ihnen die Qualen der Dunkelheit
erspart bleiben im jenseitigen Reich; Ich will, daß ihr Erdengang nicht vergeblich sei ....
Und darum sollet ihr Menschen in allem immer nur Meinen Willen oder Meine
Zulassung sehen, was euch betrifft, und euch ergeben in Meinen Willen fügen .... Amen
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Schicksalsschläge .... Liebe des Vaters .... B.D. Nr. 6277
6.6.1955

In unveränderter Liebe verfolgt euch Meine Fürsorge, denn Ich will nicht euer
Verderben, sondern eure Seligkeit .... Ich will eure Erlösung aus der Finsternis und
euren Eingang zum Licht. Darum werde Ich euch nicht in Elend und Not stürzen aus
anderen Motiven, als euch emporzuhelfen zur Höhe, weil ihr noch in der Finsternis
schmachtet und allein nicht die Kraft aufbringet zum Aufstieg. Meine Mittel und ihre
Wirksamkeit aber sind euch fremd, und ihr seid leicht geneigt, zu glauben, daß Ich
grausam bin .... Doch glaubet an Meine Liebe, und glaubet, daß immer nur die Liebe
Mich zu Meinem Wirken bestimmt, daß Ich mit jeglichem Geschehen immer nur eure
Seligwerdung bezwecke .... Ich allein weiß um die Auswirkung solcher Geschehen, Ich
allein weiß, welchen Weg ihr gegangen wäret ohne Meine Schicksalsschläge .... und Ich
allein weiß es, wenn ein solcher Weg in die Irre führt, und was ich nun kommen lasse,
um solches zu verhindern, das hat immer nur Meine Liebe zur Begründung und wird
sich segensreich auswirken, auch wenn euch Menschen das unverständlich erscheint. In
der letzten Zeit vor dem Ende nun sind schmerzvolle Eingriffe Meinerseits dringend
geboten, und sie werden sich des öfteren wiederholen, es wird immer häufiger Meine
Hand Knoten lösen müssen, und es wird noch viel Leid und Trauer sein, aber es werden
auch Seelen gerettet werden, es werden die Menschen offensichtlich hingewiesen auf
Den, Der aller Schicksal in Seinen Händen hält .... und wenngleich sie Ihn dann nur
fürchten, weil sie Ihn nicht zu lieben vermögen .... aber sie erkennen Ihn an, sie glauben
an einen Gott und Lenker des Himmels und der Erde .... Und dieser Glaube kann sie
weiterführen, so sie guten Willens sind .... Die kleinste Kreatur besitzt Meine Liebe, und
Ich allein sichere allem das Leben, auf daß es einmal auch in das Stadium des freien
Willens eintreten und seine letzte Erdenaufgabe erfüllen kann .... Wieviel mehr aber
nehme Ich Mich dessen an, das dieses Stadium schon erreicht hat, daß es nicht
zurückfalle und sein Erdengang zuvor vergeblich gewesen ist .... Aber Ich erkenne auch
die Klippen auf eines jeden Menschen Erdenweg. Und Ich weiß es, ob der Mensch diese
Klippe überwindet oder in Gefahr ist, daran zu scheitern .... Und Ich verfolge ihn daher
mit Meiner Fürsorge und reiße ihn zurück oder führe ihn einen anderen Weg weiter ....
Aber niemals will Ich sein Verderben .... Zudem müsset ihr wissen, daß Ich stets ein
sorgender Vater bin .... und daß Meine väterliche Fürsorge wahrlich wertvoller ist für
den Erdenmenschen, als je die Sorge eines Menschen für den Mitmenschen sein kann ....
Daran haltet euch stets, wenn ihr euch zweifelnd die Frage vorlegt, wie Ich es zulassen
kann, was Kinder zu Waisen macht, was Familien ihres Ernährers beraubt, was
Menschen das Liebste nimmt, das sie besitzen .... Ich kann allen Trost geben, Ich kann
alle Sorgen übernehmen, und Ich bin ein Vater allen, die einsam und verlassen sind ....
doch sie müssen zu Mir finden .... Und das ist es, was Ich bezwecke, daß sie die
Bindung mit Mir herstellen in größter Not .... Denn was nützen Worte, die einen
Glauben an Mich bekunden sollen, wenn sie nicht in die Tat umgesetzt werden, wenn
die Menschen nicht dann zu Mir kommen, wenn das Erdenleid sie niederzudrücken
droht .... der lebendige Glaube wird den Menschen ein rechter Halt sein .... der tote
Glaube aber Zweifel über Zweifel erwachen lassen ob der Liebe und Allmacht Gottes ....
Und an jeden Menschen treten Stunden tiefster Not heran .... Dann sollen sie ihren Weg
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zu Mir nehmen, und Ich werde ihnen wahrlich helfen in ihrer Not .... Ich allein bin es,
Der nehmen, aber auch geben kann. Und wenn ihr Menschen dies wisset, so glaubet
auch daran, daß Ich Wunden heilen kann, die Ich geschlagen habe um eurer Seligkeit
willen .... glaubet es fest und ungezweifelt, daß nicht immer das zur Seligkeit führt, was
ihr als gut und nützlich ansehet .... Meine Wege sind oft anders, führen aber sicher zum
Ziel. Und kommet in diesem Glauben immer zu Mir, und Meine Liebe werdet ihr nun
erfahren dürfen, weil ihr an Mich glaubet .... Amen
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Schmerzhafte Erziehungsmittel .... B.D. Nr. 7184
7.8.1958

Und es wird euch immer mehr zum Bewußtsein kommen, wie nötig ihr
Unterstützung brauchet, die irdisch euch kein Mensch leisten kann. Denn was auf euch
einstürmen wird, das sind so offensichtliche Einwirkungen von Kräften, denen nur Ich
allein Einhalt gebieten kann .... seien es naturbedingte oder auch schicksalhafte
Geschehen, die menschlicher Beistand nicht beheben kann, die aber kommen müssen
über euch Menschen, will Ich euch noch gewinnen vor dem Ende. Immer häufiger
werdet ihr hören von Unglücksfällen und Naturkatastrophen, und solange ihr selbst
nicht davon betroffen seid, gehen sie leider zu oft an euch vorüber, ohne euch sonderlich
berührt zu haben. Und doch könnten sie genügen, um auch euch nachdenklich werden
zu lassen, und ihr könntet selbst davon verschont bleiben. Aber oft zwingt ihr Mich
durch diese eure Gleichgültigkeit, über euch selbst Not und Unglück kommen zu lassen
in gleicher Weise, weil Ich nur das eine erreichen möchte, daß ihr Mich Selbst angehet
um Hilfe .... daß ihr euch in der Not an Mich wendet und erkennen lernet, daß es nur
Einen gibt, Der euch helfen kann und Der es auch tut, so ihr Ihn darum angeht. Solange
das tägliche Leben ohne besondere Zwischenfälle verläuft, so lange ist auch eure
Gleichgültigkeit erschreckend .... sowohl Mir als auch der Not der Mitmenschen
gegenüber. Werdet ihr jedoch selbst betroffen, dann erst wachet ihr auf und besinnet
euch auf euch selbst. Und doch könnte ein Tag nach dem anderen friedlich für euch
verlaufen bei richtiger Einstellung zu Mir, wenn ihr in das Kindesverhältnis eintreten
würdet, das euch den ständigen Schutz des Vaters sichert .... Darum wundert euch nicht,
wenn ihr Menschen immer wieder aus eurer Ruhe aufgeschreckt werdet durch
Ereignisse sonderbarster Art .... fraget euch nicht, warum ein Gott so grausam sein kann,
sondern wisset, daß ihr selbst durch eure Gleichgültigkeit und euren Starrsinn Mich
gerade zu solchen Mitteln veranlaßt, die euch grausam erscheinen und doch nur euch
zum Guten dienen sollen. Was zu glauben euch fast unmöglich ist, das wird sich
ereignen, und immer wieder werden Katastrophen Menschenopfer fordern in großer
Zahl. Und wenn ihr ein nahes Ende in Betracht zieht, dann wird euch auch alles
erklärlich sein. Doch wie wenige glauben an dieses Ende, und wie groß ist die Zahl
derer, deren Unglaube Mich zu anderen Mitteln zwingt, um sie noch zu retten vor jenem
Ende. Und so sollt ihr alle euch jederzeit auf Überraschungen gefaßt machen, die immer
nur Schrecken und Angst auslösen werden .... sie können nicht ausbleiben, weil Ich
nicht jene aufgeben will, die noch keine Bindung mit Mir eingegangen sind. Und diese
müssen hart angefaßt werden. Aber auch das schwerste Leid und das furchtbarste
Erleben kann für sie zum Segen sein, wenn sie nur den Weg einschlagen zu Mir, Der Ich
Mich auch dann beweisen will, auf daß sie glauben lernen an Mich und an Meine Liebe
zu ihnen .... Amen
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Liebe und Leid entschlacken die Seele .... B.D. Nr. 8113
1.3.1962

Die Liebe soll Antrieb sein zu all eurem Tun und Lassen .... und dann werdet ihr stets
in Meinem Willen handeln, ihr werdet in Liebe wirken und dadurch auch zu Kraft
gelangen, die eure Seele benötigt für euren Erdenlebensweg. Die Seele soll ausreifen,
d.h., sie soll alles abstoßen, was an Schlacken sie noch belastet, denn sie soll
lichtdurchlässig werden, um Meine Liebelichtstrahlung aufnehmen zu können, die für
die Seele Kraft und Seligkeit bedeutet. Mein Liebestrahl kann aber nicht
hindurchdringen, wenn die Seele noch von dichten Hüllen umgeben ist, von unreinen
Begierden und Trieben, von Lastern aller Art, von unedlen Eigenschaften, wie
Hochmut, Zorn, Rachsucht .... von Lieblosigkeiten jeglicher Art .... Alle diese Laster
und Begierden muß die Seele von sich abzustoßen suchen, und die Mittel dazu sind
Liebe und Leid .... Durch Liebewirken lösen sich die Schlacken auf, und auch durch
Leid wird die Seele befreit davon, und immer mehr kann sie angestrahlt werden von
Meiner Liebe und ausreifen, bis sie ganz lichtdurchlässig geworden ist und nun auch
den Tod nicht mehr zu fürchten braucht, weil sie in das Lichtreich nun eingehen kann,
weil ihr Erdengang dann nicht vergeblich zurückgelegt wurde, weil sie das Ziel erreicht
hat auf Erden: die Umgestaltung zur Liebe .... Und darum werdet ihr es verstehen, daß
Meine Liebegebote das Wichtigste sind ist, daß diese erfüllt werden müssen, daß euer
Wandel auf Erden ein Wandel in Liebe sein muß, wenn er euch Erfolg eintragen soll. Ihr
seid nur auf Erden zwecks Ausreifens eurer Seele, die bei Beginn ihrer Verkörperung als
Mensch noch ohne Liebe ist .... wenngleich Ich ihr einen Liebefunken beigesellt habe,
der sich in ihr entzünden kann und ihren noch unvollkommenen Zustand wandeln kann,
bis sie nahe der Vollendung ist .... Aber es muß der Mensch auch den Willen dazu
aufbringen, in der Liebe zu leben .... Er muß auf die innere Stimme hören, die ihn
unausgesetzt zum Liebewirken antreibt .... Er muß Werke der Liebe verrichten,
ansonsten seine Seele sich nicht wandelt, sondern alle ihre niederen Eigenschaften
behält und dann die Gefahr ist, daß sie völlig unausgereift in das jenseitige Reich
eingeht, was soviel bedeutet, als daß sie dort noch durch Läuterungsqualen
hindurchgehen muß, um einmal Seligkeit genießen zu können .... Die Liebe allein
erlöset sie von allen unreinen Eigenschaften, die Liebe allein kristallisiert sie, und sie
stößt alle Schlacken von sich ab .... oder sie muß sehr viel Leid auf sich nehmen
während des Erdenlebens, das auch die Seele zum Ausreifen bringen kann, weil sie sich
dann sänftet und langsam auch den Liebefunken in sich entzünden kann, und dann
wirken Liebe und Leid zusammen und bringen das Ausreifen der Seele zustande. Und
immer soll der Mensch die Eigenliebe zurückstellen und dem Nächsten Liebe
zuwenden .... Dann wird seine Wandlung schnell vonstatten gehen, denn die
uneigennützige Nächstenliebe ist erst die rechte, göttliche Liebe, die Ich verlange, zu der
die Seele selbst sich wandeln muß auf ihrem Erdengang als Mensch, wenn sie zum
ewigen Leben gelangen will. Und darum müssen Meine göttlichen Liebegebote, immer
als Wichtigstes herausgestellt werden, denn nur die Liebe hat erlösende Kraft, nur die
Liebe wird die Umgestaltung der Seele zustande bringen .... Nur durch Werke der Liebe
wird sie ausreifen und hell und klar werden, daß Meine Liebestrahlung nun kein
Hindernis mehr findet, daß Ich sie nun beseligen kann wie im Anbeginn .... weil sie
durch die Liebe den Zusammenschluß findet mit Mir, der Zweck und Ziel ihres
Erdenganges ist .... Amen
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Schmerzhafte Mittel können zum Glauben verhelfen .... B.D. Nr. 8594
23.8.1963

Wenn doch die Menschen nur glauben wollten an einen Gott der Liebe, Der ihnen
Seligkeiten bereiten möchte. Doch angesichts der großen Nöte, von denen die Menschen
immer wieder betroffen werden, angesichts der schweren Schicksalsschläge und
Katastrophen aller Art können sie diesen Glauben nicht aufbringen, daß auch jegliche
Not nur ein Liebewirken Meinerseits ist, weil Ich es weiß, wodurch der Mensch noch
gerettet werden kann und zur Seligkeit gelangt .... Die Mittel, die weniger schmerzvoll
sind, verfehlen bei euch ihre Wirkung .... und rede Ich euch mit sanfter Sprache an, dann
höret ihr nicht auf Mich, und doch müsset ihr dazu gebracht werden, euch Mir
zuzuwenden, und wenn alle leichteren Mittel vergeblich sind, muß Ich schmerzvolle
Mittel anwenden, auf daß ihr an Mich denket, Mich um Hilfe bittet und diese nun auch
erfahren dürfet, auf daß ihr nun einen Gott der Liebe erkennen könnet. Ihr könntet
wahrlich alle Meine liebevolle, väterliche Ansprache vernehmen, die euch nur Meinen
Willen kundgibt, und sowie ihr diesen Willen erfüllet, kann auch euer Leben ruhig und
doch erfolgreich verlaufen .... Beachtet ihr jedoch Meine sanfte Ansprache nicht, muß
Ich Mich deutlicher zu erkennen geben, weil Meine Liebe euch nicht aufgibt, weil Ich
alles versuche, um euch für Mich zu gewinnen, um euch zum Leben zu erwecken, das
ewig währet. Denn ihr gehöret Mir, und ihr haltet euch nur selbst von Mir entfernt, Ich
aber will, daß ihr von selbst zu Mir zurückkehret, und was euch nun auch begegnet an
Leid und schweren Schicksalsschlägen, es sind immer nur Mittel, die Ich als Erfolg-
versprechend erkenne und anwende, weil Ich euch liebe und euch niemals aufgeben
werde, und ob ihr euch noch solange Meiner Liebe widersetzet. Darum wundert euch
nicht, wenn sich die Not und Trübsal mehret, denn es geht dem Ende zu, und Ich will
immer noch Seelen retten vor dem Lose der Neubannung, was nur möglich ist, wenn Ich
anerkannt werde von euch als Gott und Schöpfer, wenn ihr Mich in der Not anrufet im
Glauben, daß es eine Macht gibt, Die euch helfen kann, aus Der ihr selbst
hervorgegangen seid .... Und glaubet es, ihr Menschen, daß dann auch eure Not
nachlassen wird, daß ihr Meine Hilfe deutlich verspüren werdet. Und dann werdet ihr
Mich auch als einen Gott der Liebe erkennen können, denn eure Bindung mit Mir gibt
euch auch ein innerliches Licht über Mich Selbst. In der kommenden Zeit aber wird
noch viel Unheil über die Erde gehen, und nur, die Mich schon gefunden haben, ersehen
darin Hilfsmittel, um die Menschen aus der geistigen Not herauszuführen, die anderen
aber werden zweifeln oder gänzlich einen Gott der Liebe leugnen, denn sie sind der
Welt so verhaftet, daß sie keinerlei Bindung haben mit dem geistigen Reich, mit dem
Reich, das nicht von dieser Welt ist. Ihr Sinnen und Trachten ist nur rein weltlich
gerichtet, und jeden Hinweis auf einen Gott lehnen sie spöttisch zurück .... bis sie dann
selbst in eine Not geraten, in der sie sich keinen Ausweg ersehen .... Dann trete Ich
ihnen wieder ganz nahe, Ich lasse den Gedanken an einen Gott, Der helfen kann, in
ihnen aufsteigen, und die große Not kann sie dann auch veranlassen, sich an diesen Gott
zu wenden .... So werden euch alle leidvollen Geschehnisse, alle Katastrophen und alle
sonstigen Schicksalsschläge erklärlich werden, denn es ist kein Zufall, sondern alles
Meine Fügung oder Meine Zulassung, auf daß den Seelen noch Hilfsmittel geschenkt
werden, die sie zu Mir finden lassen sollen .... Wenn aber auch dann noch die Herzen
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verhärtet bleiben, dann kann nur noch ein Naturgeschehen von größtem Ausmaß die
Menschen zur Besinnung bringen, doch auch ein solches ist nicht glaubenzwingend,
denn die ganz verstockten Menschen werden auch daran keine höhere Macht erkennen
und anerkennen wollen, dann aber sind sie gänzlich Meinem Gegner verfallen, und das
Los einer Neubannung ist ihren Seelen gewiß. Solange aber die Erde in ihrer alten Form
noch besteht, so lange suche Ich, die Menschen zur Wandlung ihres Willens zu
bewegen, und Ich wende noch viele Mittel an, die ihr nicht mit der Liebe eines Gottes
vereinbar findet. Ich aber weiß es, was einem jeden einzelnen dienet, Ich weiß es, wie
seine Seele beschaffen ist, und entsprechend wirke Ich auf ihn ein. Doch glücklich seid
ihr Menschen zu nennen, wenn ihr von einem liebenden Gott und Vater überzeugt
seid .... Dann werdet ihr alles, was euch begegnet .... und ob es euch noch so schwer
trifft .... mit einer Gelassenheit tragen und immer nur zu Mir eure Zuflucht nehmen, und
Ich werde euch wahrlich nicht enttäuschen. Denn einem gläubigen Menschen gewähre
Ich allzeit Hilfe, weil sein Glaube auch ungewöhnliches Einwirken zuläßt. Der rechte
Glaube aber geht aus der Liebe hervor, und die Liebe strebet Mir als der Ewigen Liebe
auch zu .... Es knüpft der Mensch eine feste Bindung an mit Mir, und er wird auch
nimmermehr sich von Mir entfernen. Er hat auf der Erde die letzte Willensprobe
abgelegt, er hat sich frei entschieden für Mich und sich von Meinem Gegner endgültig
getrennt .... Und das allein suche Ich zu erreichen, solange der Mensch noch auf Erden
weilt. Denn Ich will, daß er wiedereingehen kann in seine wahre Heimat, daß er das
Reich betreten kann, wo Glück und Seligkeit ist, wo alles Leid vergangen ist und er nun
das Leben findet, das ewig währet .... Amen
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Segen des Leides .... B.D. Nr. 5904
16.3.1954

Ihr werdet es alle dereinst erkennen, weshalb ihr Leid tragen mußtet auf Erden, und
ihr werdet Mir dankbar sein, wenn es euch zu einem Erfolg geführt hat, den ihr ohne
Leid niemals hättet erreichen können .... Ich würde euch wahrlich nicht grundlos leiden
lassen, doch Meine Liebe erkennet die Auswirkung des Leidens auf euch und wendet es
daher an, wenngleich ihr oft nicht Meine liebevolle Führung zu erkennen vermögt. Doch
glaubet es, daß Mir jede Regung eures Herzens bekannt ist und daß Ich darum gerade
die Meinen scheinbar hart anfasse, weil Ich ihnen noch mehr schenken will in Meinem
Reich, das sie mit Sicherheit in Besitz nehmen, so ihr leibliches Ende gekommen ist. Ihr
könnet auf Erden nicht ermessen, worin die Seligkeit besteht, die Ich euch bereiten
will .... Ich aber weiß es, wie eine Seele beschaffen sein muß, um diese Seligkeit
ertragen zu können, Ich allein weiß, wie sie zu jener Beschaffenheit kommen kann, und
Ich allein weiß die rechten Mittel und wende sie daher auch an .... und deshalb, weil Ich
euch liebe und euren Willen kenne, der Mir zustrebt. Doch bedenket auch, daß die Seele
im Stadium als Mensch noch zuwenig kristallisiert ist, daß sie noch nicht Meine
Liebeausstrahlung in Fülle vertragen würde, daß sie darum noch durch Leid gehen muß,
auf daß sie gänzlich geläutert werde .... Und wisset, daß nicht euer Erdenlebenswandel
der Seele Hülle verschuldet hat, sondern daß sie mit dichten Hüllen die Erde schon
betreten hat, die aufzulösen nun die Aufgabe des Menschen ist .... Ein Liebewirken in
hohem Grade trägt überaus viel dazu bei, die Schlacken der Seele zu entfernen, und
tiefes Leid hilft nach, wo die Liebekraft noch nicht stark genug ist .... Ein unnennbares
Glück werdet ihr aber empfinden, wenn bei eurem irdischen Ableben die Seele sich frei
und lichtdurchstrahlt erheben kann in das geistige Reich .... Und dann habet ihr alles
Schwere, alles Erdenleid überwunden, und vor euch liegt die Ewigkeit in höchster
Seligkeit .... Euch dünkt zwar ein jeder Tag lang, da ihr leiden müsset, und doch ist er
nur ein Augenblick, gemessen an der Ewigkeit. Euch dünkt das Leid zuweilen
unerträglich, und doch lege Ich euch nicht mehr zu tragen auf, als ihr ertragen könnet ....
und jederzeit könnet ihr euch an Mich, an den Kreuzträger Jesus Christus, wenden, daß
Er euch helfe, wenn die Last für euch untragbar scheint .... Nehmet euer Kreuz auf euch
und folget Mir nach .... Hätte Ich als Mensch Jesus wohl diese Worte gesprochen, wenn
es unmöglich gewesen wäre, daß ihr das Kreuz ertraget, das euch auferlegt ist? Er
Selbst aber bot euch auch Seine Hilfe an mit den Worten: „Kommet zu Mir alle, die ihr
mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken ....“ Und Er wird euch getreu
Seinem Wort auch immer Kraft geben .... Denn euer Heiland Jesus Christus kennt euch,
Er weiß auch, daß ihr Ihm nachzufolgen bereit seid, und Er wird euch erfüllen mit Kraft
und Gnade, solange ihr auf Erden lebet .... Amen
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Liebende Hilfe an Mitmenschen in der Not .... B.D. Nr. 6763
16.2.1957

Denen sollet ihr Trost und Hilfe spenden, die in irdischer oder geistiger Not sind.
Dann übet ihr wahrhaft Nächstenliebe, und ihr erwecket auch in eurem Nächsten Liebe.
Es kann die Endzeit nicht ohne Kummer und Not an den Menschen vorübergehen, denn
es sind dies die letzten Mittel, die Ich anwende, um sie für Mich zu gewinnen. Jedes
Menschenherz will Ich ansprechen durch solche Not, und wenn sie nun Mich hören,
wenn sie in der Not Meine Stimme erkennen und nun Herz und Ohr Mir zuwenden,
dann sind sie einen Schritt vorwärts gegangen, sie haben den Weg betreten, der nach
oben führt. Aber es sind noch unzählige Menschen, die Herz und Ohr Meiner Stimme
verschlossenhalten .... Und diese sollet ihr anreden und sie in ihrer Not zu Mir
verweisen, wo sie rechten Trost und Hilfe finden werden .... Ihr leistet ihnen dadurch
schon Hilfe, daß ihr an ihrer Not nicht vorübergehet, und diese Hilfe wird dankend
angenommen .... Glaubet es, daß immer nur Liebe das rechte Heilmittel ist, daß Liebe
die Wunden vernarben lässet, daß Liebe Schmerzen lindert und daß kein Mensch für ein
Liebewerk unempfindlich ist. Und also wird jedes Liebewerk am Nächsten Gegenliebe
erwecken, und nur auf diese Weise sind Seelen zu gewinnen. Nur durch Liebe reifen die
Seelen aus, und ist eine Seele zur Liebe fähig, dann wird ihr auch Leid großen Segen
eintragen, denn dann reinigt sich die Seele von allen Schlacken und lässet jeden
Liebestrahl auf sich wirken .... Darum sprechet alle diese Menschen an, die ihr in großer
Not wisset, die tiefes Leid tragen und hoffnungslos und verzagt sind. Gebet ihnen Trost
und verweiset sie auf Mich .... Überlasset sie nicht ihrem Schmerz, damit sie sich nicht
einsam fühlen und verzweifeln .... Jedes Liebewort ist ihnen eine Wohltat, und
Mitgefühl lässet sie ihren Schmerz weniger hart empfinden .... Gebet ihnen irdischen
und geistigen Trost, auf daß auch alles Leid einen segensreichen Erfolg hat für ihre
Seelen .... Denn vor euch allen liegt noch viel Not und Elend, ihr alle werdet noch in
Lagen geraten, wo ihr dankbar sein werdet für tröstenden Zuspruch, für Hilfeleistung
jeglicher Art. Es wird einer auf den anderen angewiesen sein in kommender Zeit, und
wo sich die Menschen nicht gegenseitig beistehen, dort wird die Not fast unerträglich
scheinen, es sei denn, sie wenden sich an Mich, Der Ich niemals einen Menschen
verlasse, so er Mich rufet. Und das nur will Ich erreichen, daß die Menschen eine so
innige Bindung mit Mir anknüpfen, daß sie sich niemals einsam und verlassen fühlen,
sondern immer ihren Beschützer und Helfer neben sich wissen und sie dann auch die
Not nicht mehr so hart und bitter empfinden werden wie jener, der Mir noch fernsteht.
Jegliche Not ist erträglich für den Menschen, der zu Mir seine Zuflucht nimmt, aber ihr,
die ihr Mir dienen wollet, ihr könnet als Mittler zwischen Mir und jenen tätig sein .... ihr
könnet ihnen den Weg zeigen, ihrer Not ledig zu werden, und so ihr dies in Liebe tut,
werdet ihr auch Erfolg haben. Ihr Menschen verhärtet eure Herzen nicht, gehet nicht an
der Not eurer Mitmenschen vorüber, schauet um euch, und ihr werdet viel Not sehen,
und es wird eure Hilfe stets wohltätig empfunden werden. Ihr alle aber könnet helfen,
denn die rechte Hilfe besteht in liebenden Gedanken, liebenden Worten und in Werken,
die die Liebe euch zu tun heißt .... Die rechte, erbarmende Liebe zum Mitmenschen, der
in Not ist, lässet euch auch immer Mittel und Wege finden, deren Not zu lindern, und
oft ist geistiger Zuspruch von größerem Wert als irdische Hilfeleistung, denn dadurch
öffnet ihr Mir die Tür zu ihren Herzen, und kann Ich Selbst erst einmal zu ihnen
eingehen, dann werden sie auch getröstet sein und ihr Kreuz gern tragen um ihrer Seelen
willen. Und dann ist ihre Not von Segen gewesen, dann haben sie heimgefunden zum
Vater, Ich habe sie gewonnen für ewig .... Amen
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Nachfolge Jesu: Kreuztragung .... B.D. Nr. 8680
21.11.1963

Ihr werdet die Brücke in das geistige Reich immer betreten, wenn ihr Jesus
nachfolget, dem göttlichen Erlöser, Der diese Brücke für euch Menschen errichtet hat
und euch den Weg vorangegangen ist. Er Selbst hat diese breite Kluft zwischen der Erde
und dem geistigen Reich überbrückt durch Sein Erlösungswerk, Er ist den schwersten
und leidensvollsten Weg zum Kreuz gegangen und hat dadurch die Brücke geschlagen
in das Lichtreich .... die jeder Mensch betreten kann und die immer zum rechten Ziel
führen wird .... Es muß der Weg der Nachfolge Jesu gegangen werden, d.h., wie Er alles
Leid auf Sich nahm aus Liebe zu der unglückseligen Menschheit, so muß auch der
Mensch den Weg der Liebe und des Leidens gehen, er muß .... obwohl der Mensch Jesus
alle Schuld der gefallenen Brüder auf Sich genommen hatte und also durch den
Kreuzestod, durch das Erlösungswerk, die große Urschuld getilgt ist .... zur Läuterung
seiner Seele Ihm nachzufolgen suchen .... Seine Seele kann nur entschlackt und
kristallisiert werden durch Liebe und Leid, und sie muß diese Läuterung noch auf Erden
durchführen, will sie einen Lichtgrad erreichen, der ihr Seligkeit garantiert. Denn der
Mensch weilt zu dem Zweck auf der Erde, daß seine Seele sich frei machen kann von
jeglicher Unreinigkeit, von allen Lastern und Begierden, Schwächen und Untugenden,
die ihr noch als Folgen eures einstigen Abfalles anhaften, von denen sie frei werden soll
und das auch kann, wenn sie den Erdenweg geduldig geht im Leid und sie sich eines
Liebelebens befleißigt. Denn die Liebe ist das sicherste Entschlackungsmittel, die Liebe
löset alle Schlacken und Hüllen auf, die eine Seele noch belasten. Und das Leid .... in
Ergebung getragen .... ist ebenfalls zur Kristallisierung der Seele geeignet, die dann
lichtempfänglich und lichtdurchlässig geworden ist, wenn sie in das jenseitige Reich
eingeht. Darum sprach Jesus die Worte: „Wer Mir nachfolgen will, der nehme sein
Kreuz auf sich ....“ Es wird kein Mensch gänzlich von Leid verschont sein, wenn dieses
auch verschieden stark den Menschen aufgebürdet ist. Doch das Erdenleben ist nicht die
letzte Erfüllung, es ist immer nur eine Vorbereitungsstation für das eigentliche Leben im
geistigen Reich .... Und was der Seele auf Erden noch aufgebürdet wird, kann nur ihre
Seligkeit im Jenseits erhöhen, vorausgesetzt, daß es ergeben in den göttlichen Willen
ertragen wird. Freiwillig also soll der Mensch den Weg der Nachfolge Jesu gehen .... Es
muß ihm selbst daran gelegen sein, daß seine Seele eine erhöhte Reife auf Erden erlangt,
er muß bewußt sich zu der Nachfolge Jesu entschließen, er muß auch Sein
Erlösungswerk anerkennen und für sich selbst in Anspruch nehmen. Denn niemals wird
ein noch so leidvolles Erdendasein der Seele zur Vollendung verhelfen, wenn sich der
Mensch nicht zu Jesus bekennt, wenn er nicht Sein Erlösungswerk und dessen Gnaden
in Anspruch nimmt, wenn er nicht an Ihn glaubt und daran, daß es Gott Selbst gewesen
ist, Der in dem Menschen Jesus das Erlösungswerk vollbracht hat. Dann kann sein
Erdenweg noch so leidvoll sein, er wird keinen Nutzen daraus ziehen für seine Seele,
denn er ist dann nicht freiwillig „Jesus nachgefolgt“ .... Je mehr ihr Menschen aber von
Liebe erfüllt seid, desto weniger wird euch das Leid drücken, denn die Liebe ist das
beste Lösemittel, die Liebeglut wird alle Hüllen der Seele auflösen, sie wird alles
Unreine und Verhärtete zum Schmelzen bringen, die Liebe wird binnen kurzer Zeit die
Entschlackung der Seele zuwege bringen, und es wird das Maß von Leid verringert
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werden können, wo die Liebe die Reinigung der Seele schon in Angriff genommen
hat .... Und darum wird sich der Mensch in hohem Maße dienend betätigen müssen, um
dadurch seine Liebe zum Ausdruck zu bringen, denn Liebe treibt zur Tätigkeit an, und
sowie sie also in Uneigennützigkeit dem Nächsten gilt, wird der Mensch ständig
Liebewerke verrichten, und dann also wird er den Weg der Nachfolge Jesu gehen, Den
gleichfalls die Liebe immer wieder antrieb zu Werken der Hilfsbereitschaft, Der Leid
und Not der Mitmenschen zu lindern suchte und ungewöhnliche Kraft anwandte, um
den Mitmenschen zu helfen. Und so wird auch eine ständige Hilfsbereitschaft ein Weg
der Nachfolge Jesu sein, weil sie Liebe beweiset, die sich immer nur segensreich
auswirken kann, sowohl an dem Geber als auch an dem, der die Hilfe in Anspruch
nimmt .... Denn die Liebe ist das Gewaltigste, das Göttliche, das unwiderruflich zur
Vollendung der Seele führen muß, das eine Seele reinigen und lichtempfänglich machen
muß .... die Liebe ist das letzte Ziel auf der Erde, weil sie zum Zusammenschluß führt
mit der Ewigen Liebe, weil sie den uranfänglichen Zustand wiederherstellt, in dem das
Wesen geschaffen wurde, und darum auch höchste Seligkeit verbürgen muß, die das
Wesen nun findet im engsten Zusammenschluß mit seinem Gott und Vater von
Ewigkeit, aus Dessen Liebe es einst hervorgegangen ist .... Amen
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Einkehr nach innen ....
Lösen von der Welt und Materie .... Erfolg Wahrheit ....

B.D. Nr. 3968
3.-5.2.1947

Je größer das Verlangen des Menschen ist nach Wahrheit, desto tiefer dringt er in die
Wahrheit ein. Gott als Geber der Wahrheit ist nichts unbekannt und so weiß er auch um
jede Frage, die des Menschen Herz bewegt und Er beantwortet sie; und so ist es für euch
Menschen eine Leichtigkeit, euer Wissen zu vermehren, so ihr nur Gott als die ewige
Wahrheit zu euch sprechen lasset, d.h. so ihr lauschet auf die innere Stimme, die euch
stets recht unterweiset. Ihr müsset in euch selbst die Antwort suchen, ihr dürfet sie nicht
von außen kommend erwarten, dann werdet ihr direkt belehrt, und ihr könnet der
vollsten Wahrheit gewiß sein. Achtet darum, was Er zu euch redet: Wollet ihr Mir
dienen oder der Welt .... wollet ihr euch Mein Wohlgefallen erringen oder euch in
Ansehen setzen vor den Mitmenschen? Euer Wille allein bestimmt euer Handeln und
eure innersten Gedanken, und darum wird eine geistige Wiedergeburt stets nur dann
stattfinden können, wenn euch das tiefste Verlangen bewegt, mit Mir in Verband zu
stehen, wenn ihr Mich suchet und euch völlig von der Welt zurückziehet, um euch mit
Mir zu vereinen. Wie aber löset ihr euch von der Welt, so ihr doch darin leben müsset
und euch vor eine irdische Aufgabe gestellt sehet, die ihr nicht vernachlässigen sollet?
Wie stellt ihr das innige Verhältnis her mit Mir, wo ihr doch ständig unter den
Mitmenschen weilet und dadurch doch immer wieder in Anspruch genommen werdet?
Nur durch die Einkehr nach innen, durch ein Zurückziehen in die Einsamkeit, das aber
allerorten und jederzeit geschehen kann eurem Willen gemäß und das desto inniger und
ungehinderter vor sich geht, je weniger Außeneindrücke der Mensch in sich aufnimmt.
(4.2.1947) Innigste Verbindung mit Mir fordert Lösen von jeglicher Materie, denn Ich
Selbst bin als reiner Geist von Ewigkeit außerhalb der Materie stehend, wenngleich die
Materie an sich gefestigte Kraft aus Mir ist, doch immer in einem gewissen Abstand
stehend von Mir. Wer Mich suchen und finden will, der muß seinen Willen zuvor von
der Materie abwenden, und da er jedoch inmitten der Materie weilet, da er selbst eine
materielle Hülle hat, muß er sich in sein Innerstes zurückziehen .... Dann wird er Mich
finden, und die totale Lösung von der Materie geht dann vor sich, wenn dem
körperlichen Auge jeder Eindruck von außen ferngehalten wird, wenn es sich schließt
und keine materiellen Bilder mehr aufnimmt, denn diese spiegeln sich in der Seele des
Menschen wieder und stören diese in der stillen Betrachtung und Einigung mit ihrem
Geist. Geist und Materie sind entgegengesetzte Begriffe und werden auch immer im
Gegensatz zueinander stehenbleiben, und da Ich Selbst als reiner Geist in euch wirken
will, müsset ihr vorerst diese innere Trennung von der Materie vollziehen und ihr
werdet Mir nähertreten, doch niemals die innige Verbindung mit Mir herstellen können,
solange euer Auge und eure Sinne gefangengenommen sind von äußeren Eindrücken ....
(5.2.1947) Ich will, daß Meine Nähe allein begehrt wird, daß nichts mehr in euren
Herzen Platz findet und daß ihr den Willen aufbringt, für Mich und Meine Nähe alles
Irdische dahinzugeben, daß ihr euch gedanklich löset von dem, was wider Mich
gerichtet ist .... Und es ist jegliche Materie wider Mich gerichtetes Geistiges .... Ich will
auch, daß menschliche Gebräuche möglichst umgangen werden, denn sie lenken ab von
einer innerlichen Sammlung, so sie nicht gedankenlos vollzogen werden, oder sie
werden rein mechanisch ausgeführt und sind dann gleichfalls wertlos. Wer Mich
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ernstlich sucht, der muß vorerst die Verbindung lösen mit der Welt, und zur Welt gehört
alles, was nicht geistig ist, was in Berührung steht mit irdischer Materie, was mit den
körperlichen Sinnen des Menschen aufgenommen wird, was also die Seele
gefangenhält, was sie hindert, sich mit dem Geist in sich zu verbinden. Erst wenn diese
Lösung vollzogen ist, ist sie fähig, mit Mir so zu reden, wie es Mein Wille ist, damit Ich
Selbst mit Meiner Liebe und Gnade im Herzen des Menschen wirken kann. Und Mir ist
die stille, tiefe Verehrung wahrlich die liebste, und niemals kann sie ersetzt werden
durch äußere Gebräuche und Handlungen, die unwillkürlich das Denken des Menschen
beeinflussen, die ihn ablenken müssen vom Eigentlichen, von der rein geistigen
Verbindung mit Mir. Ich sehe in eines jeden Menschen Herz und benötige wahrlich
keine äußeren Beweise eurer Liebe zu Mir, und so, wie ihr euch Mir nähert, könnet ihr
bedacht werden mit Meiner Liebe und Gnade, und ihr selbst bestimmt das Maß. Daher
werdet ihr zwar keine unrechten Handlungen begehen durch äußerliche Zeremonien,
durch menschliche Gebräuche, jedoch euch selbst schädigend, indem ihr den Zustrom
Meiner Liebe und Gnade selbst verringert, solange noch ein anderer Gedanke als Ich in
eurem Herzen Raum findet. Im Geist und in der Wahrheit sollt ihr euch Mir nähern,
dann wird Mein Auge wohlgefällig auf euch ruhen .... und dann werdet ihr selbst den
Segen einer solcherart innigen Verbindung an euch verspüren, dann werdet ihr Mich
gegenwärtig fühlen und selig sein .... Und dennoch werdet ihr tief demütig bleiben in
eurer Seligkeit, weil ihr euch der außerordentlichen Gnade bewußt seid, die euch zuteil
wird, daß Ich in euren Herzen Wohnung nehme, und die Demut wird das Maß von
Gnade erhöhen .... Amen
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Anhören der Ansprache Gottes .... B.D. Nr. 5753
24.8.1953

Mich sollet ihr anhören, und Ich werde stets so zu euch sprechen, daß ihr auch Meine
Liebe zu euch erkennen könnet .... Alles kann und wird sich wandeln um euch .... Meine
Liebe zu euch aber wandelt sich nicht, sie verfolgt euch, ob ihr fern oder nahe seid, und
sie suchet fortgesetzt auf euch einzuwirken, d.h., in euch Gegenliebe zu erwecken, was
endgültige Rückkehr zu Mir bedeutet. Und so Ich euch ansprechen kann, so ihr Mich
anhöret, öffnet ihr Mir die Tür eures Herzens, und dann kann Meine Liebe in voller
Kraft wirken, dann kann Ich ein Feuer in euch entzünden, das nicht mehr verlöschen
kann, weil Meine Liebe so stark ist, daß sich in ihrer Glut jeglicher Widerstand auflöst,
daß sie Besitz ergreift vom Wesen des Menschen und ihn völlig wandelt .... daß sie den
Menschen zur Liebe gestaltet. Ich suche die Verbindung mit euch, darum spreche Ich
euch an .... Höret ihr Mich nun willig an, dann stellet auch ihr die Verbindung mit Mir
her, und dann kann Ich das Tote beleben, Ich kann euch das wahre Leben geben, die ihr
zuvor noch tot seid, solange ihr ferne seid von Mir. Meine Ansprache soll diesen toten
Zustand wandeln, denn Meine Ansprache ist ein Liebestrahl, der euch erwecken soll
zum Leben. So ihr Mir nun die Möglichkeit gebet, Meinen Liebestrahl in euer Herz zu
senken, so ihr dies möglich macht durch williges Anhören Meines Wortes, werdet ihr
auch bald eine Wirkung in euch spüren, das Bewußtsein wird in euch erwachen, nicht
mehr allein zu sein .... ihr werdet gleichsam die Gegenwart eines Wesens spüren, Das
euch wohlwill, und ihr werdet euch diesem Wesen ohne Widerstand hingeben, denn das
ist die Wirkung Meines Liebestrahles, daß der Widerstand in euch nachläßt, wo Ich die
Möglichkeit habe, zu euch zu reden, und ihr Meinen Worten lauschet. Und lauschen auf
Meine Worte werdet ihr immer, wenn ihr euch kurze Zeit in die Stille begebet, wenn ihr
euch sammelt im Gebet oder stille Betrachtungen haltet über euch selbst. Dann gebet ihr
Mir immer Gelegenheit, zu euch zu sprechen, wenngleich ihr anfangs nicht Meine
Stimme erkennet, sondern nur selbst nachzudenken glaubet .... Ich schalte Mich immer
ein in euer Denken, weil Meine Liebe euch doch ständig verfolgt und immer dann euch
zu umfassen suchet, wenn ihr stille werdet und eure Blicke nach innen richtet. Dann also
lauschet ihr, und dann kann Ich zu euch sprechen .... Und je bewußter ihr diese Abkehr
von der Welt nach innen übet, desto bereitwilliger öffnet ihr Mir die Tür eures Herzens
und desto deutlicher vernehmet ihr Meine Stimme, die Antwort auf Fragen gibt oder
euch belehret so, daß in euch die Liebe zu Mir aufflammet, weil ihr Mich nun als einen
Gott der Liebe erkennet, sowie ihr Mich anhöret, sowie ihr innere Einkehr haltet und
eure Gedanken Mir zuwendet .... Stets will Ich mit euch sprechen, doch selten nur höret
ihr Mich an .... Suchet ihr aber die Einsamkeit, indem ihr eure Gedanken nach innen
richtet, dann vernehmet ihr auch Meine Ansprache, wenngleich ihr sie nicht gleich als
Liebeäußerung Meinerseits erkennet, weil der Verstand noch nicht erfaßt, was die Seele
schon empfunden oder begriffen hat. Doch stets mehr wird euch Meine Ansprache
bewußt zu unnennbarem Segen für euch und alle, die ihr davon in Kenntnis setzet ....
daß der Vater mit Seinem Kinde spricht, sowie das Kind den Vater hören will .... Und
ihr alle könnet diese Bindung herstellen mit Mir, ihr alle brauchet nur zu lauschen, um
Mich auch zu hören, und Ich will euch nur anregen, euer geistiges Ohr zu schärfen, euch
zu üben im Hören geistiger Ansprachen, indem ihr euch oft in die Stille zurückziehet
und euch nach Meiner Gegenwart sehnet. Dann bin Ich bei euch und spreche zu euch ....
Dann komme Ich Selbst zu euch im Wort, und dann wisset ihr auch, daß Ich euch liebe
und auch eure Liebe gewinnen will .... Amen
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Stimme des Gewissens .... B.D. Nr. 7698
13.9.1960

Ihr sollt zur Vollendung geführt werden, und ihr brauchet dazu Meine Unterstützung,
denn alle Kraft gabet ihr einstens dahin, und ihr wurdet schwache, lichtlose Geschöpfe,
die so lange in der Tiefe verharren mußten, bis Meine Liebe sie ergriff und ihnen wieder
aus der Tiefe emporhalf. Nun seid ihr wohl schon in einem gewissen Reifegrad, aber
dieser genügt nicht, um euch den Aufwärtsgang zu gewährleisten, den ihr noch
zurücklegen müsset während eures Erdenlebens. Ihr benötigt dazu Meine Kraft und
Meine Führung. Und wenn ihr nun euch selbst eurer Schwäche bewußt seid, wenn ihr
euch umblicket nach Hilfe, dann stehe Ich schon an eurer Seite und warte nur, daß ihr
Mich um Meine Hilfeleistung ersuchet .... aber diese Bitte müsset ihr im freien Willen
an Mich richten, weil von Meiner Seite aus keinerlei Zwang auf euren Willen ausgeübt
wird. Doch Ich bin jederzeit bereit, euch die erbetene Hilfe zu gewähren, wie Ich auch
euch ständig mit Kraft versehen werde, wenn ihr sie nur begehret. Und auf daß in euch
das Verlangen danach erweckt wird, lasse Ich euch zuweilen eure Schwäche und
Finsternis besonders stark empfinden, und es ist dies nur ein Zeichen Meiner Liebe zu
euch, weil Ich dadurch euch gewinnen will für Mich, weil Ich euch bewegen will, daß
ihr freiwillig Mich um Hilfe angehet. Darum müsset ihr vorerst an Mich glauben ....
Und es wird euch auch das Wissen um einen Gott und Schöpfer vermittelt, das ihr nur
anzunehmen brauchet und darüber nachzudenken und ihr dann bei gutem Willen auch
zu glauben vermöget. Und ihr könnet versichert sein, daß Ich euch zu einem festen
Glauben verhelfe, wenn ihr nur des Willens seid, recht zu denken und zu handeln ....
wenn ihr nur der inneren Stimme Gehör schenkt, die euch immer recht weisen wird.
Und Meine Stimme tönet in jedem Menschen als Stimme des Gewissens .... aber sie
kann angehört, jedoch auch überhört werden, und das steht allein im Willen des
Menschen selbst. Und so wird auch die Stimme des Gewissens dem Menschen Kenntnis
darüber geben, was recht und was unrecht ist; er wird durch die Stimme des Gewissens
unterwiesen von dem Grundgesetz, von der Liebe, denn er weiß als Mensch genau, was
ihm Freude gibt und Wohlbehagen und was ihm Leid und Elend bringt .... darum kann
er auch dem Mitmenschen gegenüber so handeln, wie es diesem zum Wohlbehagen
dienet, und er kann ihn vor Schaden an seinem Körper bewahren .... Und so also kann in
ihm die Liebe erwachen und mit der Liebe auch das Licht der Erkenntnis ihn
erleuchten .... Es kann jeder Mensch zum rechten Denken und Handeln kommen, denn
von Mir aus ist in ihn das feine Gefühl gelegt worden, das durch die Stimme des
Gewissens zum Ausdruck kommt; und sowie er dieser Beachtung schenkt, kann sein
Wesen, das zu Beginn seiner Verkörperung als Mensch noch stark in der Ichliebe steckt,
sich wandeln zur Nächstenliebe, und dann ist auch Gewähr gegeben für einen starken,
lebendigen Glauben an Mich, seinen Gott und Schöpfer; und dann wird er auch in Mir
bald seinen Vater erkennen, Der ihn liebt und zu Sich ziehen will .... Und er wird diese
Verbindung anstreben im freien Willen. Und Ich werde ihn führen können der
Vollendung entgegen, denn Ich schenke jedem Menschen die Hilfe, Ich lasse keinen
Menschen in Schwäche und Unkenntnis, Ich bin und bleibe sein Führer durch das ganze
Erdenleben hindurch, solange er nicht sich Mir widersetzt, solange sein Wille sich von
der Stimme des Gewissens beeinflussen läßt .... was immer geschehen wird, wenn die
Seele gewillt ist, Zweck und Ziel des Erdenlebens zu erreichen .... Dann kann der
Mensch immer dessen gewiß sein, daß von Meiner Seite aus alles geschieht, um ihm zur
Vollendung zu verhelfen, daß er niemals sich selbst überlassen bleibt und daß er auch
sicher sein Ziel erreichen wird .... Amen
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Innige Verbindung mit Gott .... Innere Stimme .... B.D. Nr. 6421
10.12.1955

Der inneren Stimme sollet ihr Gehör schenken nach innigem Gebet zu Mir, dann
könnet ihr auch sicher sein, den rechten Weg zu gehen, denn es ist dann Meine Stimme,
die zu euch spricht, die euch ratet und lenket, wie es euch dienlich ist. Ein Mensch, der
sich des öfteren mit Mir verbindet, der nichts tut, ohne sich Mir anempfohlen zu haben,
der stets mit Mir Zwiesprache hält und Mich um Meinen Segen bittet, der wird auch
stets das Rechte tun, weil Ich Selbst ihn nun lenke und ihm immer die rechten Gedanken
vermittle, so daß sein Lebenswandel nun auch nach Meinem Willen ist. Doch
bedenklich ist es, wenn ihr Mich aus eurem Denken verdränget, wenn ihr alles selbst zu
leisten euch fähig wähnet, wenn ihr euer Leben führet ohne Gott .... dann muß Ich euch
oft anrennen lassen, damit ihr wieder den Weg zu Mir nehmet, weil ihr euch eurer
Schwäche bewußt werdet .... So kraftvoll ihr auch zu sein scheint, so reichlich ihr mit
irdischen Fähigkeiten ausgestattet seid, euer Erdenwandel wird nicht davon beeinflußt,
sondern dieser spielt sich ab Meinem weisen Ermessen gemäß, und darum werdet ihr
alle euch oft in Situationen versetzt sehen, wo eure eigene Fähigkeit nichts ausrichten
kann, wo ihr zu Mir eure Zuflucht nehmen müsset, um sie zu bewältigen .... Ihr könnet
euch zwar auch dann noch weigern, aber ihr tut gut daran, den Weg zu Mir zu
nehmen .... Denn Ich Selbst locke euch dadurch zu Mir, Den ihr sonst vergesset .... Und
so wird euch auch noch viel Schweres bevorstehen, und ihr solltet euch alle fragen,
warum euer Gott und Schöpfer solches über die Menschen kommen lässet .... Ihr solltet
nicht glauben, daß nur der Menschen Vorgehen allein Zustände schaffet, die fast
unerträglich scheinen .... Ihr solltet dabei doch auch Dessen gedenken, Der Herr ist über
Himmel und Erde .... und Der solches zulässet. Und ihr solltet euch fragen, warum Ich
solches über euch kommen lasse .... Jederzeit könnte Ich das abbiegen, was
Menschenwille veranlaßt, oder dessen Auswirkung kraft Meiner Macht aufheben .... Ich
könnte es und werde es auch tun, wo Ich im tiefen Glauben angerufen werde um Hilfe in
dieser Not .... Aber Ich lasse es dennoch zu, daß die Menschen dadurch in große Not
geraten, weil sie den Weg zu Mir finden sollen, den sie schon lange nicht mehr gehen ....
Ohne Mich werden sie in völliger Haltlosigkeit versinken, mit Mir aber auch das
Schwerste überwinden können, und das sollen die Menschen erleben .... sowohl die
Meinen als auch die, die den Versuch machen, Mich anzurufen in größter Not. Denn
ihnen wird geholfen werden oft wunderbar .... Aber auch die ersteren werden es
erfahren, daß sie ganz ohne Kraft sind, weil sie sich auf sich selbst verlassen und Mich
nicht zu benötigen glauben .... Ich will Mich Selbst den Menschen offenbaren, zum
Segen oder auch zum Verderben .... Denn wer Mich dann noch nicht erkennen will, der
ist verloren für endlose Zeiten .... Verlasset euch nicht auf eure eigene Stärke, sie wird
nicht genügen dem Kommenden gegenüber; wendet euch zuvor schon an Mich und
erbittet euch Kraft von Mir .... Ich werde sie keinem versagen, der Meiner gedenket in
Stunden der Not. Selig aber, die Mich ständig im Herzen tragen .... Sie werden die
kommende Notzeit nicht zu fürchten brauchen, denn über ihnen halte Ich schützend die
Hände gebreitet, und wo sie auch wandeln, sie werden von Führern begleitet, die über
sie wachen und ihnen alle Wege ebnen .... Aber ein Sturm kommet .... der alles
verheeren, der viele Schlafende aufwecken und in Ängste versetzen wird, ob sie diesem
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Sturm werden entfliehen können. Was aber auch geschieht .... es kommt von Mir oder
ist von Mir zugelassen, um eine letzte Umkehr-Möglichkeit zu geben denen, die falsche
Wege wandeln .... Sie alle können sich noch in letzter Stunde zu Mir wenden, und sie
werden es wahrlich nicht zu bereuen brauchen .... Denn Ich nehme einen jeden an, der
sich Mir zu nähern sucht. Ich strecke ihm die Hände entgegen, die er nur zu ergreifen
braucht, auf daß Ich ihn nun ziehen kann an Mein Vaterherz .... Denn ihr könnet nicht
selig werden ohne Mich .... Darum sollet ihr den Weg nehmen zu Mir, Der Ich euch
Seligkeit bereiten will für ewig .... Amen
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Innere Stimme schwer hörbar .... Aufruhr - Ruhe .... B.D. Nr. 4378
17.7.1948

Meine Stimme werdet ihr stets vernehmen, so ihr euch Mir hingebt und im
Verlangen nach Meinem Wort aufmerksam nach innen lauschet. Diese Versicherung
habe Ich euch stets gegeben, und Ich halte mit Meiner Gnadengabe niemals zurück, so
ihr sie innig begehret. Doch solange Meine Stimme noch nicht tönend in euch erklingt,
sondern nur gedanklich euch berührt und also volle Aufmerksamkeit und daher
Abgeschlossenheit der Welt gegenüber erfordert, ist es von euch selbst abhängig, ob ihr
sie vernehmet. Darum mache Ich euch aufmerksam auf die kommende Zeit, die euch so
vollauf in Anspruch nehmen wird, daß nur der stärkste Wille es durchsetzt, sich
abzuschließen und in der Stille auf Meine Stimme zu horchen. Die Not der kommenden
Zeit wird euch oft die innere Ruhe nehmen, wenngleich Ich jedem dienstwilligen
Knecht helfe, seiner Aufgabe nachzukommen. Ich bin euch immer nahe, und so ihr trotz
größter Not das Bewußtsein Meiner Gegenwart behaltet, wird euch auch Meine Stimme
stets ertönen, denn dann ist euer Glaube stärker als die irdische Not und dann bannet ihr
sie jederzeit. Doch aufmerksam will Ich euch darauf machen, daß ein großer Aufruhr
euch bevorsteht, der all euer Denken gefangennimmt und sich so auswirkt, daß ihr die
Verbindung mit Mir nur schwer herstellen könnt .... Dann aber leset Mein Wort, bezieht
die Kraft aus Meinem Wort, und ihr werdet es merklich spüren, daß Ich euch nahe
bin .... Versuchet immer wieder, euch zu versenken und in der Stille zu horchen auf die
Stimme des Herzens, und ihr werdet siegen, so ihr wollet und euer Verlangen nach Mir
mächtig ist. Und schöpfet zuvor Kraft aus Meinem Wort, nützet die Zeit, werdet nicht
lau und gleichgültig, sondern glaubet es, daß eine große Gefahr euch umlauert, daß ihr
aus der weltlichen Ruhe aufgerüttelt werdet und sich ein großes Weltgeschehen
vorbereitet. Verlasset euch stets auf Meine Hilfe, und niemals werdet ihr vergeblich zu
Mir rufen, denn Ich erhöre euch, die ihr als Meine Kinder nach dem Vater rufet in eurer
Not .... Amen
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Gedenket der Zeit nach dem Tode .... B.D. Nr. 6625
18.8.1956

Einmal werdet ihr alle den irdischen Leib ablegen müssen, und eure Seele wird einen
anderen Aufenthalt zugewiesen bekommen .... Keiner von euch wird seinem Schicksal
entgehen, ein jeder hat mit Sicherheit sein leibliches Ende zu erwarten. Also das eine
wisset ihr, daß euer Sein auf Erden begrenzt ist und daß keiner sich wehren kann gegen
den Leibestod, wenn seine Stunde gekommen ist .... Doch trotz dieser Gewißheit führet
ihr ein Leben auf dieser Erde, als sollte es nie aufhören. Ihr planet und schaffet immer
nur für spätere Zeiten, ohne zu wissen, ob ihr diese Zeiten noch erleben werdet. Ihr
rechnet nicht damit, was euch aber gewiß ist; ihr schaffet und wirket nur für das kurze
Leben auf der Erde, das keinen Bestand hat. Ihr selbst aber werdet nicht vergehen, eure
Seele bleibt am Leben auch nach eurem Leibestode, und eure Seele ist euer eigentliches
Ich .... Also gibt es für euch eigentlich kein Sterben, nur ein Verändern eures
Aufenthaltsortes .... Wenn ihr euch dies ganz ernsthaft bedenket, dann werdet ihr weise
handeln, wenn ihr dafür sorget, daß ebenjener Aufenthalt nachher euch beglückt. Ihr
werdet dann eure Sorge erstrecken auf die Zeit, wo ihr nicht mehr auf dieser Erde
wandelt, sondern im jenseitigen Reich das Leben weiterführet, das nun aber beschaffen
ist eurem Erdenwandel gemäß. Ihr würdet auch alle strebsamer sein, wenn ihr daran
glaubtet. Je mehr eure Sorge der Erhaltung eures Körpers gilt, desto weniger ist dieser
Glaube in euch, daß ihr weiterlebet. Und dafür kann euch kein Beweis erbracht werden,
weil euer Erdenwandel nicht von der Furcht bestimmt werden soll, die aber jede
Gewißheit eines Fortlebens nach dem Tode in euch auslösen würde, die ihr nicht
freiwillig zur Höhe strebet. Die Freiwillig-Strebenden haben wohl die Gewißheit in
sich, sie glauben .... aber ebendeshalb, weil sie nach oben streben. Ein Streben, aus
Angst geboren, führt nicht zur Vollendung. Darum kann es euch Menschen nicht
bewiesen werden, daß es ein Fortleben nach dem Tode gibt. Doch den Glauben daran
kann jeder in sich erwecken, der nur ernstlich nachdenkt und das Rechte tun will. Immer
deutlicher werden die Menschen darum hingewiesen werden auf die schnelle
Vergänglichkeit dessen, was sie zu hoch bewerten. Es werden Menschen mitten aus dem
Leben gerissen, und ein jeder könnte daraus lernen, auch sein Leben als ein Geschenk
anzusehen, das ihm jeden Tag wieder genommen werden kann .... Und er brauchte nur
die Gedanken verfolgen, die anläßlich des plötzlichen Todes eines Mitmenschen ihn
befallen .... Er brauchte nur dem Abgeschiedenen folgen in die Unendlichkeit .... Er
brauchte sich nur des öfteren befassen mit ihm, der nicht vergangen ist, sondern nur
seinen Aufenthalt gewechselt hat .... Und wahrlich, es würden ihm aus dem geistigen
Reich sich Hände entgegenstrecken, die ihn ziehen wollen. Doch ob der Mensch auch
nicht die Gewißheit hat eines Weiterlebens, er sollte aber mit der Möglichkeit rechnen
und immer wieder anläßlich des Todes von Mitmenschen diese Möglichkeit vor seinem
Auge erstehen lassen und sich fragen, wie wohl sein Los beschaffen wäre, wenn er
plötzlich abgerufen würde. Denn solange der Mensch nicht beweisen kann .... was
niemals möglich sein wird .... daß es kein Fortleben nach dem Tode gibt, sollte er stets
vorsorgen. Und er wird es niemals bereuen, wenn auf Erden er nicht nur des Körpers,
sondern auch seiner Seele gedenkt, wenn er sich einen kleinen geistigen Reichtum
sammelt auf Erden, der ihm dann im geistigen Reich verhilft zur Höhe. Dann wird die
Seele ernten, was der Mensch auf Erden gesät hat, und gesegnet die Seele, die auf Erden
vorgesorgt hat für die Ewigkeit .... Amen
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Bewußtes Arbeiten des Menschen an seiner Seele .... B.D. Nr. 7153
25.6.1958

Nichts darf euch davon zurückhalten, die Arbeit an eurer Seele zu leisten, denn sie
allein bestimmt euer Los in der Ewigkeit. Und niemand kann euch diese Arbeit
abnehmen, niemand kann sie für euch leisten. Und darum ist auch jeder Tag verloren, an
dem ihr nicht eurer Seele einen kleinen Fortschritt errungen habt, und wenn es nur ein
einziges Liebewerk ist, das ihr verrichtet .... es hilft dies aber eurer Seele zum Ausreifen.
Jeder Tag, der nur eure Ichliebe befriedigt hat, der nur eurem Körper Vorteile brachte,
ist ein verlorener, denn sowie die Seele darben mußte, war ein solcher Tag vergeblich
gelebt. Und doch könntet ihr leicht vorwärtsschreiten, denn es bieten sich euch viele
Gelegenheiten, da ihr euch bewähren könnet, da ihr ebenjene Seelenarbeit leisten
könnet .... Gelegenheiten, wo ihr euch selbst überwinden müsset, wo ihr ankämpfen
müsset gegen Begierden oder Untugenden aller Art, wo ihr Freude bereiten könnet
durch gute Handlungen, freundliche Worte oder Hilfeleistungen, die immer eurer Seele
einen geistigen Vorteil eintragen .... Immer wieder werden sich euch Gelegenheiten
bieten, wo ihr auch innige Zwiesprache halten könnt mit eurem Gott und Vater, um
daraus Segen zu ziehen für eure Seele .... Und immer wieder könnt ihr das Wort Gottes
anhören oder lesen und durch diese Ansprache Gottes eurer Seele eine ganz besondere
Hilfe zuteil werden lassen, weil ihr nun der Seele Nahrung bietet, durch die sie fähig ist
zum Ausreifen. Und ob die Tage noch so eintragsreich sein mögen für euch an
irdischem Gewinn, eine noch so kleine gute Tat ist weit höher zu werten, denn sie
bringt der Seele einen Gewinn, den sie ewig nicht mehr verlieren kann. Was aber der
Körper empfängt, das bleibt ihr nicht, es ist nur geliehenes Gut, das ihm jeden Tag
wieder genommen werden kann. Und darum könnet ihr auch der Seele täglich Schaden
zufügen, wenn ihr sie belastet mit Sünde .... wenn euer Lebenswandel nicht gut ist und
ihr zu der bestehenden Ursünde noch viele andere Sünden hinzufügt, die allein die Seele
einmal verantworten muß, weil sie unvergänglich ist. Und darum solltet ihr nicht
gedankenlos in den Tag hineinleben, ihr solltet euch wohl bedenken, was ihr tut, und ihr
solltet euch bemühen, mehr eurer Seele als eures Körpers zu achten, denn die Seele ist
euer eigentliches Ich, das den Gang über die Erde zurücklegen muß zum Zwecke ihres
Ausreifens, zum Zwecke ihrer Vervollkommnung, die sie nur auf Erden erreichen kann.
Aber dies setzt auch euren Willen voraus, der eben darin besteht, bewußt anzukämpfen
gegen Schwächen und Fehler aller Art .... Und will nun der Mensch vollkommen
werden, dann muß er sich auch die Kraft erbitten, nach Gottes Willen zu leben, d.h.,
Werke der Liebe zu verrichten .... was ihm dann sicher auch gewährt wird. Er muß ein
bewußtes Leben führen, immer mit dem Ziel, sein noch unvollkommenes Wesen zur
Vollendung zu führen, und sich nach Kräften bemühen, es zu tun. Und er wird dann
auch von innen heraus angetrieben werden zum Wirken in Liebe .... er wird nicht anders
können, als gute Werke zu verrichten, und so also auch täglich einen geistigen
Fortschritt verzeichnen können .... Und dann wird er sich auch nicht zurückhalten lassen
durch weltlichen Anreiz .... Denn sowie es ihm einmal ernst ist um das Erreichen seines
Zieles, zur Vollendung zu gelangen, wird er die Arbeit an seiner Seele immer
voranstellen, und es wird ihm auch stets geholfen werden von seiten der geistigen
Wesen, die über seinem Erdengang wachen .... die immer wieder seine Gedanken so zu
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beeinflussen suchen, daß er im Willen Gottes denkt, redet und handelt .... Denn der
Erdenzweck ist allein das Ausreifen seiner Seele, was aber selten nur erkannt wird, und
darum das Los der Seelen oft ein unglückseliges, jedoch aus eigener Schuld, denn
immer wieder wird es dem Menschen vorgestellt, weshalb er über die Erde geht .... Will
er nicht glauben, so muß seine Seele es einst büßen, indem sie die Finsternis mit in das
jenseitige Reich hinübernimmt, mit der sie die Erde als Mensch betreten hat .... Amen
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Seelenarbeit .... B.D. Nr. 3661
19.1.1946

Gehet in euch und erkennet eure Schwächen .... Und dann trachtet danach, sie zu
beheben. Dies ist Arbeit an eurer Seele, daß ihr euch zu gestalten sucht zu Menschen,
die in Meiner Ordnung verbleiben, die so leben, wie es Mein Wille ist .... die also zur
Liebe sich formen .... Denn jede Schwäche, jeder Fehler, jede Untugend, hat in der
Lieblosigkeit, in der Eigenliebe, seine Ursache. Sanftmut, Friedfertigkeit, Demut,
Geduld, Barmherzigkeit, Gerechtigkeit sind Zeichen der Liebe zum Nächsten, und so
euch diese Zeichen mangeln, seid ihr nicht von Liebe erfüllt und müsset also emsig
arbeiten an euch. Dazu müsset ihr aber selbst eure Schwächen und Fehler erkennen als
solche, und dies erfordert ernste Kritik, ernstes Besinnen und Richtigstellung des
Verhältnisses zu Mir und zu den Mitmenschen. Mich müsset ihr als Vater anerkennen,
jeden Menschen aber als Bruder, weil ihr alle Kinder eines Vaters seid. Und ihr Kinder
sollet einander lieben, dann werdet ihr Mein Wohlgefallen erringen, denn dann kann Ich
Selbst bei euch, Meinen Kindern, weilen. Jede Untugend aber verwehret Mir dies, und
nur zu eurem Nachteil, denn ohne Mich und Meine Gegenwart bleibet ihr schwach und
unvollkommen und könnet euer Ziel auf Erden nicht erreichen. Euer Ziel ist
Vollkommenheit, Wandel zur Liebe, Wandel eures Wesens zum Urzustand, den ihr
freiwillig verlassen habt. Denn nur der Urzustand ist beglückend, und solange ihr von
diesem entfernt seid, ist Unzulänglichkeit, Unkenntnis und Kraftlosigkeit euer Los auf
Erden sowohl als auch im geistigen Reich. Ich aber will euch wieder zur Glückseligkeit
führen und ermahne euch daher ständig, daß ihr dies anstrebet, daß ihr die Arbeit an der
Umgestaltung eures Wesens in Angriff nehmet, daß ihr erkennen lernet durch innere
Betrachtung, wie wenig euer Denken und Handeln Meinem Willen entspricht, weil ihr
noch in der Eigenliebe verharret, und daß ihr euch befleißigt, diesen mangelhaften
Zustand zu ändern .... daß ihr die Liebe übet, wie und wo immer euch Gelegenheit dazu
geboten wird. Denn nur durch die Liebe könnet ihr selig werden, nur durch die Liebe
könnet ihr eurer Fehler und Untugenden Herr werden. Und so ihr die Liebe noch nicht in
euch fühlet, so bildet euch verstandesmäßig zu rechtlich denkenden Menschen .... seid
sanftmütig und friedfertig, demütig und geduldig, und suchet dem Mitmenschen Hilfe
zu bringen .... und das Gefühl der Liebe wird in euch erwachen, es wird euch beglücken
und euch anspornen zur Liebetätigkeit. Und dann ist es nicht mehr der Verstand,
sondern das Herz, das euch dazu treibt, und dann schreitet ihr zur Höhe. Und darum
beobachtet euch selbst, gehet in euch und fraget euch ernstlich, ob ihr gerecht denkt und
handelt, und euer Herz wird euch Antwort geben .... Und Ich Selbst werde euch zu Hilfe
kommen, so ihr diese Frage ernstlich an euch stellt, Ich werde euch Kraft geben,
auszuführen, was ihr ernstlich wollet, und die Arbeit an eurer Seele wird einen
günstigen Fortgang nehmen, ihr werdet selbst Befriedigung darin finden, euch Meinem
Willen unterordnen und ständig zur Höhe schreiten, sowie es euer Wille ist,
vollkommen zu werden .... Amen
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Bewußte Seelenarbeit .... B.D. Nr. 6730
7.1.1957

Ich will in euch eine bleibende Wohnstätte finden, um mit euch wie ein Vater mit
seinen Kindern verkehren zu können .... Dann erst ist das Urverhältnis wiederhergestellt,
in dem ihr standet zu Mir, als Ich euch erschaffen hatte. Aber Ich kann nur in eurem
Herzen Aufenthalt nehmen, wenn ihr selbst es gereinigt und für Mich ausgeschmückt
habt, denn Ich kann nur dort weilen, wo lauterste Reinheit ist, wo keinerlei Schlacken
zurückgeblieben sind, denn diese verhindern Meine Anwesenheit, weil sie Anteil sind
Meines Gegners, der gänzlich aus euch verdrängt worden sein muß, soll Meine
Gegenwart möglich sein. Und so besteht eure Erdenaufgabe nur darin, euer Herz so
herzurichten, daß es Mir zur Wohnung dienen kann .... Doch das Erfüllen dieser
Aufgabe erfordert euren Willen und darum auch das Verlangen nach Mir, das also euren
Willen antreibt, diese Arbeit bewußt zu leisten: das Herz zu reinigen von allem, was
Meine Gegenwart verhindern könnte. Schon der Wille, mit Mir vereint zu sein, wird
von Mir überaus hochbewertet, und er trägt euch auch genügend Kraft ein, um euer
Vorhaben auszuführen .... Ihr werdet es erkennen, wo ihr eingreifen müsset, was ihr tun
müsset, um euch so zu formen, daß Ich in euch Aufenthalt nehmen kann .... Ihr werdet
wissen, daß ihr noch viele Fehler und Mängel aufzuweisen habt, ihr werdet auch alle
Laster und Begierden erkennen als Hindernis für Meine Gegenwart, und ihr werdet euch
nun bemühen, abzustoßen, was Mir mißfällt, und alles Unedle zu wandeln in
Tugenden .... ihr werdet also eine bewußte Seelenarbeit leisten, weil euch das Ziel lockt:
mit Mir auf ewig verbunden zu sein. Also muß auch schon Liebe zu Mir in euch
entflammt sein, und diese Liebe treibt euch zu Mir und gibt euch auch Kraft zur
Umgestaltung eures Wesens, das ihr wohl erkennet als ungöttlich, als nicht Meinem
Willen entsprechend .... Und so kann ein jeder, der sich selbst als mangelhaft erkennt,
auch gewiß sein, daß Ich ihm helfe zur Wandlung .... Jedoch schlimm ist es für jene, die
an sich keinen Mangel entdecken, die von ihrem Wert überzeugt sind, die es nicht für
nötig halten, an sich selbst zu arbeiten, und die daher niemals Mich aufnehmen können
in ihre Herzen, weil sie selbst ein gar großes Übel haben .... den Hochmut, durch
welchen sich Mein Gegner in ihren Herzen fest verankert hat. Wer in tiefster Demut sich
selbst und seinen Unwert erkennt, der bittet Mich um Kraft und Hilfe und um
Erbarmen .... Und ihm werde Ich helfen und ihn auch zu Mir ziehen in heißer Liebe und
heißem Erbarmen .... Wer aber seine Niedrigkeit, seinen mangelhaften Zustand, nicht
erkennt, der wird auch niemals zu Mir rufen. Er geht seinen Lebensweg dahin, und er ist
und bleibt sich seines Wertes bewußt. Aber er wandelt ohne Mich .... denn sowie er
Meine Nähe fühlen würde, wäre auch seine Überheblichkeit geschwunden .... Er kann
Mich aber nicht fühlen, weil Ich Mich ihm nicht nahen kann, trägt er doch das Merkmal
Meines Gegners offensichtlich zur Schau .... Und dadurch drängt er Mich zurück; ihm
fehlt die Demut, die allein Ich ansehe und mit einem Gnadenreichtum überschütte. Und
solange ihr auf Erden wandelt, seid ihr alle auch noch mit Mängeln und Fehlern
behaftet, und es ist darum auch die bewußte Arbeit an eurer Seele nötig, wollet ihr Mich
Selbst aufnehmen in euer Herz, wollet ihr mit Mir euch vereinen und die innige
Vaterliebe an euch selbst erfahren .... Aber der Wille, zu Mir zu gelangen und für Mich
sich zu gestalten, genügt Mir schon, um euch so reichlich mit Kraft und Gnade zu
versorgen, daß ihr dieses Umgestaltungswerk an euch auch vollbringen könnet, weil Ich
Selbst eure Rückkehr zu Mir ersehne und darum jedem Menschen helfen werde, der
auch von sich aus diese Rückkehr zu Mir anstrebt .... Amen
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„Was ihr den Vater bittet in Meinem Namen ....“ B.D. Nr. 6374
10.10.1955

Und es wird euch wahrlich gegeben werden, was ihr erbittet in Meinem Namen ....
Ihr sollet zu Mir rufen in Jesus Christus .... Nur wer Mich, den göttlichen Erlöser Jesus
Christus, anerkennt, wer in Ihm seinen Gott und Vater erkennet und also zum „Vater“
betet, der wird Erhörung seiner Bitten finden, denn ihn weiset Mein Geist hin zu Dem,
von Dem er einstmals ausgegangen ist .... Wer den Menschensohn Jesus nicht als
Abgesandten des himmlischen Vaters anerkennt .... wer nicht daran glaubt, daß Ich
Selbst Mich in dem Menschen Jesus verkörpert habe, der wird auch nicht vollvertrauend
ein Gebet zu Mir senden .... wenngleich er einen „Gott“ nicht leugnet; aber sein Glaube
an einen Gott und Schöpfer ist ihm nur anerzogen, nicht aber lebendig in ihm
geworden .... Denn ein lebendiger Glaube geht aus der Liebe hervor, die Liebe aber
erkennet auch Jesus Christus an als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der eins
geworden ist mit Seinem Vater von Ewigkeit .... Er also wird nicht mehr den Erlöser
Jesus Christus trennen von der Ewigen Gottheit, ihm wird es sein Geist verständlich
gemacht haben, daß Er und Ich eins sind .... Und dessen Gebet wird stets Erhörung
finden, denn er wird immer nur bitten um Dinge, die Ich ihm gewähren kann, ohne daß
seine Seele Schaden leidet .... Ihr Menschen werdet immer erst dann den rechten Sinn
Meiner Worte verstehen, wenn Mein Geist in euch wirken kann .... Mein Geist kann
aber immer erst dann in euch wirken, wenn ihr selbst es ihm gestattet, wenn ihr durch
ein Leben in Liebe ihm die Möglichkeit gebet, sich euch gegenüber zu äußern .... Dann
aber werdet ihr Mein Wort annehmen, als sei es direkt zu euch gesprochen, denn dann
rede Ich auch Meine Kinder an und gebe ihnen mit Meinem Wort zugleich auch das
Verständnis dafür .... Und dann könnet ihr euch seligpreisen, denn eure Seele empfängt
Licht .... sie kommt zum Erkennen, sie reifet aus, denn nun werdet ihr auch alles tun,
was Ich von euch verlange. Ihr werdet Meinen Willen erfüllen, und ihr werdet euch stets
mehr zur Liebe gestalten, und eure Seele wird sich vollenden noch auf Erden .... Rufet
Mich an in Jesus Christus, und erbittet euch als erstes, daß ihr diese Vollendung auf
Erden erreichet .... Und wahrlich, es wird dieses euer Gebet nicht vergeblich an Mich
gerichtet sein .... Denn eine geistige Bitte höre Ich am liebsten, eine geistige Bitte wird
Erfüllung finden, weil der Vater Seinem Kind nichts versagt und weil der Mensch schon
seine Kindschaft beweiset, wenn er eine solche Bitte um Hilfe zur Vollendung an Mich
richtet .... Und bittet jederzeit, daß ihr euch Meiner Gegenwart bewußt werdet und
bleibet .... Dann geht ihr euren Lebensweg in ständiger Begleitung eures Vaters von
Ewigkeit, dann könnet ihr nimmermehr falsche Wege gehen, dann werdet ihr gedanklich
stets mehr in geistigen Sphären weilen, und euer Aufstieg wird gesichert sein. Was
könnet ihr alles erreichen, wenn ihr euch Mein Wort ins Gedächtnis rufet und Meinen
Worten gemäß euch verhaltet .... wenn ihr den „Vater bittet in Meinem Namen ....“
Irdisch und geistig werdet ihr keine Fehlbitte tun, immer werde Ich euch erhören, denn
Ich habe euch diese Verheißung gegeben, und Ich stehe zu Meinem Wort. Rufet den
göttlichen Erlöser an, mit Dem der Vater Sich vereinigt hat .... Rufet zu Gott in Jesus ....
Dann gehöret ihr auch zu den Erlösten, dann seid ihr eingedrungen in das Mysterium der
Menschwerdung Gottes .... Denn als unerlöst fehlt den Menschen gänzlich der Glaube
daran, daß Ich Selbst Mich in dem Menschen Jesus verkörpert habe .... Den Glauben
aber beweiset ihr, wenn ihr „den Vater in Meinem Namen“ bittet .... Amen
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Gottes Segen soll erbeten werden .... B.D. Nr. 7603
20.5.1960

Versäumet es nicht, Mich um Meinen Segen zu bitten, was ihr auch beginnet, denn
dann beweiset ihr, daß ihr Mich zu eurem Führer erwählt habt, daß ihr nichts ohne Mich
tun wollet, daß ihr also Mir verbunden sein möchtet .... Und es sichert dies euch auch
Meinen Segen und Meine Führung auf allen euren Wegen .... Und glaubet es, daß ihr
keine Fehlschläge zu fürchten brauchet, wenn ihr zuvor um Meinen Segen gebeten habt,
daß diese Bitte euch wahrlich vor Fehlschlägen bewahrt .... denn auch das, was ihr
vielleicht als Fehlschlag ansehet, wird dann in Wahrheit nur zum Vorteil für eure Seele
sein. Ihr sollt nur immer an Mich denken, mehr verlange Ich nicht von euch; aber oft
schaltet ihr Mich aus euren Gedanken aus, und ihr begebt euch dann immer in die
Gefahr, daß sich Mein Gegner eindrängt und euch in ungünstiger Weise beeinflußt.
Davor will Ich euch warnen, weil ihr euch dann den Erdengang erschweret, weil ihr ihn
weit leichter zurücklegen könnt, wenn Ich euer ständiger Wegbegleiter bin und
bleibe .... Und immer wieder müsset ihr Mich bitten um Meinen Beistand, denn die
Bindung mit Mir ist nötig, um geschützt zu sein vor Meinem Gegner, der nicht nachläßt,
euch zu bedrängen. Er hat viel Gewalt in der Zeit des Endes, die nur ihr selbst ihm
beschneiden könnt, denn euer Wille und euer Mir zugewandtes Denken ist euch ein
großer Schild im Kampf wider ihn, es ist die beste Waffe, die ihr wider ihn anwenden
könnet, weil ihr dann Mich Selbst in eure Nähe rufet, Den er flieht und also von euch
abläßt. Und er richtet viel Verwirrung an auch unter den Meinen, weil er jeden hart
bedrängen wird, der zu den Meinen gehört, und weil seine Bedrängungen in einer Weise
stattfinden, daß er sie gegeneinander aufhetzt und sich zwischenzudrängen sucht. Und
dann ist nur eure Bindung mit Mir vonnöten, und ihr werdet frei werden von ihm. Denn
ihr selbst und euer Wille ist ausschlaggebend, ob er von euch Besitz ergreifen kann.
Darum brauchet ihr ihn auch nicht zu fürchten, weil er völlig machtlos ist, wenn euer
Wille Mir gilt und wenn ihr euch also Mir in Jesus Christus vollvertrauend hingebt und
Mich bittet um Schutz. Aber große Gewalt hat er über euch, wenn ihr allein des Weges
geht, ohne Mich und Meine lichtvolle Führung. Dann kann er wirken in seinem Bereich,
und er tut es wahrlich in satanischer Weise. Darum sage Ich euch immer wieder,
beginnet nichts, ohne Meinen Segen zuvor erbeten zu haben, und beweiset Mir dadurch
euren Willen, mit Mir verbunden zu sein, und ihr werdet wahrlich euer Tagewerk auch
unter Meinem Segen zu Ende führen, es wird von Erfolg sein, ihr werdet in Ruhe und
innerlichem Frieden euren Weg gehen, und ihr werdet ihm kein Angriffsziel mehr bieten
können, denn Ich schreite an eurer Seite, und Mich flieht er, weil er Mein Licht nicht zu
ertragen vermag, in dessen hellem Schein ihr euch nun befindet .... Amen
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Wie soll das Gebet sein, das erhört wird .... B.D. Nr. 8738
28.1.1964

Ich bin für euch da, wann immer ihr Mich rufet .... Jeder innige bittende Gedanke
dringt zu Mir, jeden Laut, den das Herz ausspricht, höre Ich, und immer wende Ich Mich
euch zu, denn die Stimme des Kindes dringt durch und wird immer das Ohr des Vaters
erreichen. Und dann bin Ich auch immer zur Hilfe bereit, wenn ihr Hilfe benötigt, oder
Ich versorge euch mit geistiger Kraft, wenn ihr diese erbittet .... Ich neige Mich zu euch
und lasse Mir eure Bitte vortragen, weil dies Meine Seligkeit ist, Meine Geschöpfe zu
beglücken, Meinen Kindern zu geben, was sie brauchen und von Mir anfordern.
Niemals wird ein Ruf, der im Geist und in der Wahrheit zu Mir gesandt wird, an Meinen
Ohren verhallen und unerhört bleiben, immer wird jedes innige Gebet zu Mir euch
Segen eintragen, und ihr werdet ausreifen an euren Seelen. Nur darf euer Ruf nicht nur
ein Lippengebet sein .... Und gerade diese Voraussetzung fehlt so oft, denn den
Menschen ist ein Beten angelernt worden, das niemals an Mein Ohr dringen kann .... Sie
beten oft gemeinsam und sprechen Worte vor sich hin, die sie angelernt haben und die
niemals die Gefühle des Herzens ausdrücken, sondern leere Worte sind und bleiben, die
besser unausgesprochen blieben. Ein inniges Gebet muß aus dem Herzen emporsteigen
und das Ergebnis einer innigen Verbindung mit Mir sein, so daß das Kind dann mit Mir
spricht wie mit seinem Vater .... Und wenn es auch nur stammelt und sich keiner
wohlgesetzten Worte bedienet, so werde Ich dieses Stammeln doch verstehen und es
werten als einen Lieberuf des Kindes zum Vater, und Ich werde darauf hören und
antworten .... Das Gebet zu Mir ist eine Brücke, die ihr jederzeit betreten könnet, doch
dieser Weg wird nur wenig benützt .... weil aus dem „Gebet“ nur noch eine bloße Form
geworden ist, ein Daher-Reden von Worten, deren Sinn nicht durchdacht wird und der
auch zumeist eine innige Andacht .... ein inniges Denken an Mich .... erschwert. Und
dann beraubt sich der Mensch selbst einer großen Gnade, weil er die Kraft des Gebetes
nicht nützet .... weil ihm keine Kraft zuströmen kann, wenn er nicht den innigen Kontakt
findet zu Mir, der aber keiner vielen Worte benötigt, nur ein Mir gänzlich
aufgeschlossenes Herz .... Im Gebet soll die Tür eures Herzens weit geöffnet sein, daß
Ich Selbst eintreten kann in dieses, daß Ich euch mit Licht und Gnade erfüllen kann.
Und darum müssen eure Gedanken mit aller Liebe bei Mir sein, das Herz muß ganz frei
sein von anderen Gedanken, und dann müsset ihr leise Zwiesprache halten mit Mir und
Mir alle eure Sorgen und Wünsche anvertrauen, oder .... wenn ihr nicht mit Sorgen zu
Mir kommet .... müsset ihr Mir eure Liebe versichern, und dabei brauchet ihr wahrlich
keine Gebetsveranstaltungen, keine allgemeinen Aktionen, keine Massengebete .... es
sei denn, ein besonderes Anliegen veranlaßt mehrere Menschen, gemeinsam Mich um
Hilfe anzugehen, doch es soll dies dann auch still und in sich gekehrt geschehen, denn
jede laute Äußerung stört die innige Bindung, und es kann sich der Mensch nicht so
versenken, daß er Mich ganz und gar gegenwärtig fühlet .... Ich muß euch immer wieder
darauf hinweisen, daß ihr mit euren üblichen Gebeten bei Mir nicht viel erreichen
werdet, weil Ich nur dessen achte, was das Herz empfindet, nicht aber, was der Mund
ausspricht, und ob noch so viele Menschen sich an einem solchen Gebet beteiligen ....
Dieses wird Mir immer ein Greuel sein, weil es nur ein Beweis ist, wie wenig ernst ihr
es nehmet, mit eurem Vater von Ewigkeit zu sprechen, und weil ihr auch noch Hilfe von
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solchen Gebeten erhoffet, die ihr jedoch niemals werdet erfahren, und ihr wieder
dadurch nur zu zweifeln beginnet an der Liebe und Macht eines Gottes, weil ihr keine
Hilfe spüret. Und ihr könnet so viel erreichen durch ein stilles, ernstes, aus dem Herzen
aufsteigendes Gebet, weil Ich ein solches niemals überhören, sondern Mich dessen
erfreuen und immer bereit sein werde, darauf einzugehen, und euch die Liebe und
Macht eines Vaters beweise, die euch beglücken will. Die innige Hingabe an Mich
könnet ihr nicht besser beweisen als durch eine leise Zwiesprache, die euer Herz mit Mir
hält, denn diese könnet ihr nicht gedankenlos .... als nur Form .... verrichten. Und dann
wird jedes Wort, das ihr an Mich richtet, kindlich und vertrauend klingen, es wird in
Wahrheit das Verhältnis eines Kindes zum Vater von euch hergestellt sein, und es wird
das Kind alles erreichen, weil die Liebe des Vaters sich ihm nicht versagt und
unaufhörlich das Kind beglücken will. Solange aber die Menschen glauben, Mich durch
Formgebete bestimmen zu können, ihnen zu helfen, werden sie wenig Erfolg
verzeichnen können und daher auch immer wieder zweifeln an einem Gott, Der in
Seiner Liebe stets bereit ist zu helfen und es auch kann kraft Seiner Macht .... Dieser
Glaube aber ist Vorbedingung, daß Ich Mein Füllhorn der Gnade ausschütte über alle
Menschen, und ein solcher Glaube erfordert auch eine lebendige Verbindung mit Mir,
die immer nur die Liebe eingehen wird, und darum erreichet der liebende Mensch alles
bei Mir .... Amen
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Gebet um Kraft und Gnade .... Hochmut .... Demut .... B.D. Nr. 8589
18.8.1963

Werdet euch dessen bewußt, daß ihr Meine Gnade ständig anfordern könnet, sowohl
für euch selbst als auch für eure Mitmenschen und für alle Seelen im geistigen Reich ....
Immer ist die Bitte um Zuwendung von Gnade ein Akt der Demut, wenn ihr sie für euch
selbst anfordert, denn ihr bekennet dadurch eure Schwäche und kommet in dieser
Schwäche zu Mir, daß Ich euch stärke. Und der Mensch, der sich schwach fühlt, wird
auch immer demütig Mir entgegenkommen, und dem Demütigen schenke Ich Meine
Gnade .... Und fordert ihr Gnade an für andere, für den Mitmenschen oder für jenseitige
Seelen, so ist dies ein Akt der uneigennützigen Liebe, denn ihr wollet denen helfen, die
schwach sind im Geist, ihr erbittet Kraft für diese ebenfalls schwachen Seelen, und Ich
kann diese um eurer Liebe willen ihnen nun auch zuwenden. Immer aber ist es eine
geistige Bitte, die ihr zu Mir richtet, und wahrlich, diese wird euch auch immer erfüllt
werden. Und immer werdet ihr nur demütigen Herzens Mich darum angehen, ihr
bekennet euch schwach vor Mir und wisset, daß allein von Mir Kraft und Gnade
ausgehen kann, und so gestehet ihr auch eure Mangelhaftigkeit ein und verlanget,
vollkommen zu werden, wozu ihr euch Meine Unterstützung erbittet .... Und wenn ihr
euch nun vor Augen haltet, daß ihr einstmals von Mir abgefallen seid, weil ihr euch
stark wähntet und Mich und Meine Kraft nicht mehr zu benötigen glaubtet, dann wird es
euch auch verständlich sein, daß ihr euch freiwillig die Vollkommenheit verscherzt
hattet .... Ihr seid aber zwecks Rückkehr zu Mir auf Erden als Mensch verkörpert, und
diese Rückkehr muß entgegengesetzt stattfinden, wie der Abfall von Mir .... Ihr waret
hochmütig und glaubtet euch im Besitz von Kraft im Übermaß .... Nun aber müsset ihr
in tiefster Demut eure Schwäche erkennen und bekennen, indem Ihr Mich bittet um
Zuwendung von Kraft .... Weil ihr freiwillig euch einstens von Mir abwandtet, müsset
ihr Mich um die Gnade bitten, um ein Geschenk, das ihr nicht verdient habt, das ihr
selbst euch verscherztet in Überheblichkeit .... Aber glaubet es Mir, daß Ich eine solche
Bitte um Kraft und Gnade überaus gern erfülle, will Ich doch Selbst, daß ihr wieder die
Vollkommenheit erreichet und euch Mir wieder anschließen könnet, um Seligkeiten zu
empfangen, die euch nur der Zusammenschluß mit Mir bereiten kann .... Schon das
Eingeständnis von eurer Unwürdigkeit und eurer Schwäche veranlaßt Mich, euch zu
beschenken in reichstem Maße .... Darum könnet ihr Mich immer wieder um
Zuwendung von Kraft und Gnade angehen .... Es ist eine geistige Bitte, die Ich euch
auch unwiderruflich erfülle, denn Meine Seligkeit besteht darin, Meinen Geschöpfen
ununterbrochen Liebekraft zuzuführen, auf daß sie aufwärtsschreiten können und Mir
stets näherkommen. Denn aus eigener Kraft vermöget ihr es nicht, solange ihr nicht
ungewöhnlich liebetätig seid und euch selbst Kraft erwerbet. Doch ein Gebet im Geist
und in der Wahrheit um Zuführung von Gnade und Kraft ist eine ganz sichere Garantie
für deren Empfang, denn immer wieder betone Ich es: Dem Demütigen schenke Ich
Meine Gnade, und nur ein demütiges Herz richtet diese Bitte an Mich. Und Ich gebe
euch immer nur die Zusicherung, daß euch diese Bitte erfüllt wird, bekennet ihr Mir
dadurch doch nur, daß ihr Mir nahezukommen wünschet, und ihr bestehet damit schon
die Willensprobe auf Erden: freiwillige Zuwendung zu Mir, von Dem ihr euch einst
abwandtet in Überheblichkeit und Herrschsucht .... Wer aber bittet, der ist weder
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überheblich noch herrschsüchtig, er unterstellt sich selbst Mir, und seiner Demut wegen
kann Ich nun auch austeilen ungemessen, und wahrlich, es wird niemand leer ausgehen,
der diese Bitte an Mich richtet, die Ich überaus gern höre und auch erfülle .... Lebt
einmal erst dieser Gedanke in euch auf, euch von Mir Kraft und Gnade zu erbitten, so
erkennet ihr Mich auch an als euren Gott und Schöpfer, Der euer Vater sein will, ihr
stehet schon in Verbindung mit Mir, was stets ein inniges Gebet beweiset, ganz gleich,
um was ihr bittet .... Kraft und Gnade aber sind geistige Güter, die Ich niemals einem
Beter vorenthalte, weil sie seine Demut beweisen, und immer werde Ich dem Demütigen
Meine Gnade schenken, wie Ich es verheißen habe .... Amen
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Nur das Gebet schützt vor dem Wirken des Gegners .... B.D. Nr. 8955
15.3.1965

Je mehr es dem Ende zugeht, desto heftiger ist das Wirken Meines Gegners, und ihr
alle werdet es empfinden, denn es vergeht kein Tag, an dem ihr nicht in Unruhe versetzt
werdet oder anders seine Heimtücke spüret. Und es hilft nichts, als daß ihr betet .... daß
ihr euch mit Dem verbindet, Der ein Herr ist auch über ihn, Der ihn besiegt hat durch
Seinen Tod am Kreuz. Ein inniges Gebet gibt euch den inneren Frieden wieder, den er
euch rauben will. Denn wendet ihr euch Mir zu, dann ist seine Macht gebrochen, und ob
er noch so eifrig bemüht ist, euch in Unruhe zu stürzen. Die Kämpfe mit ihm werden
immer heftiger werden, denn er läßt nicht nach, euch zu bedrängen, und immer wieder
muß Ich euch sagen, daß euch nur das Gebet schützt vor seinem Wirken. Denn dann
beweiset ihr, daß ihr Mich suchet und von ihm befreit werden wollet, und dann kann Ich
auch Meine Macht anwenden wider ihn, Ich kann ihn hindern, seine Bedrängungen
fortzusetzen, denn ihr gebt Mir dann durch euren Willen selbst das Recht über ihn. Aber
in der Endzeit wird sein Wüten immer stärker, und doch wird er keinen Erfolg haben bei
den Meinen, bei denen, die Mich mit aller Innigkeit begehren und Mich anrufen um
Meinen Schutz. Und wen sollte Ich wohl lieber schützen als die Meinen, die Mir immer
verbunden sein möchten und die sich Mir zum Dienst angeboten haben? Nur sollt ihr es
glauben, daß Ich auch über ihn Macht habe, daß ihr ihm nicht schutzlos ausgeliefert seid
und daß ihr die Kraft haben werdet, jeden Eingriff von ihm abzuwehren. Und ihr sollt
diese Kraft aus Meinem Wort holen, ihr sollet euch immer vertiefen in dieses Wort, und
es wird Licht sein um euch, das er aber fliehet und ihr befreit seid von ihm. Und lasset
euch nicht mehr gefangennehmen von der Welt, denn dann findet er einen Einschlupf
und lockt euch durch ihre Güter .... Dann hat er auch eine gewisse Gewalt über euch,
und ihr erkennt es nicht, weil er euch täuschen kann. Ich aber kann euch dann nicht zu
Hilfe kommen, denn ihr gebt euch ihm in die Hand und vergesset Meiner, und dann
werdet ihr ringen müssen um eure innere Bindung mit Mir, dann werdet ihr erst
erfahren, was es heißt, sich von Mir gelöst zu haben, denn er hält fest, was er einmal
besitzt. Doch keinen lasse Ich fallen, der ernsthaft nach Mir verlangt, nur wird er wieder
sehr ringen müssen, um die Stufe wiederzuerreichen, wo er einst stand .... Seht euch vor,
daß der Gegner nicht die Macht über euch erlangt, und rufet Mich an in eurer Not, denn
Ich bin immer bereit, euch zu helfen, wenn dieser Ruf von Herzen kommt. Nur lasset
die Welt nicht Oberhand gewinnen über euch, denn dann wird euch der bedienen, der
Herr dieser Welt ist, und dann kann Ich nur noch warten, bis ihr den Weg zurückfindet
zu Mir .... Amen
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„Wo zwei oder drei in Meinem Namen versammelt sind ....“ B.D. Nr. 4507
11.12.1948

Und Ich bin bei euch, so ihr Meinen Namen aussprechet, so ihr euch nur mit
Gedanken befasset, die Mich zum Ziel haben. Dann bin Ich mitten unter euch ....
Glaubet dies und seid euch Meiner Gegenwart bewußt, sowie ihr von Mir sprechet, und
stellet euch vor, daß Ich an jede Herzenstür anklopfe und Einlaß begehre, und daß ihr
Mich nicht abweisen dürfet, so ihr euch Mein Wohlgefallen erringen wollet. Ihr sollet
euch selbst öffnen, so Ich zu euch reden will, durch Wort oder Schrift, durch Gedanken
oder durch Meine Diener auf Erden, die euch Mein Wort bringen. Denn so ihr Mein
Wort annehmet, nehmet ihr Mich Selbst auf in euer Herz, so ihr es befolget, haltet ihr
mit Mir das Abendmahl, denn dann lebt ihr Meinem Willen gemäß, den Ich durch Mein
Wort euch kundtue .... in der Liebe, und ihr verbindet euch durch die Liebeswerke mit
Mir, ihr stellt eine so innige Verbindung mit Mir her, daß ihr es vernehmet, so Ich zu
euch Worte der Liebe spreche und also euch speise mit Seelennahrung, so Ich euch das
Brot des Himmels, Mein Fleisch und Mein Blut, darbiete .... so Ich also Selbst zu euch
komme im Wort .... Lasset Mich oft bei euch weilen, lasset eure Gedanken zu Mir
schweifen, und führet des öfteren geistige Gespräche, auf daß Ich euch stets gegenwärtig
sein kann, denn Ich Selbst habe euch die Verheißung gegeben: Wo zwei oder drei in
Meinem Namen versammelt sind, bin Ich mitten unter ihnen. Und wo Ich weile, dort
könnet ihr nur gewinnen, denn Ich teile stets Meine Gaben aus, weil Ich euch, Meine
Geschöpfe, liebe und euch beglücken will. Und ihr selbst könnet das Maß Meiner
Gnadengabe bestimmen, ihr könnet viel empfangen, wie ihr aber auch Meine Liebe
zurückweisen könnet, indem ihr der Welt euer Auge zuwendet .... indem ihr geistige
Gespräche abbrechet, und weltliche Interessen in den Vordergrund treten lasset .... Ich
lasse euch gewähren und zwinge euch nicht, Mich anzuhören, doch ihr selbst beraubt
euch vieler Güter. Ich kann euch nur so bedenken, wie euer freier Wille es zuläßt, Ich
biete euch wohl Meine Gnade an, dränge sie aber nicht euch auf, doch Meiner
Gegenwart gehet ihr verlustig, so ihr euch von Mir abwendet, denn Ich will begehrt
werden, um Mich schenken zu können. Dennoch gebe Ich euch nicht auf .... immer
wieder sende Ich Meine Boten zu euch, die den Weg für Mich bereiten sollen, und Ich
folge ihnen, so ihr Anstalten machet, Mich aufzunehmen .... Und so könnet ihr ständig
die Gnade in Anspruch nehmen, ständig könnet ihr bei Mir zu Gast sein, so ihr nur
Meiner gedenket und die Welt nicht mehr beachtet. Denn wahrlich bedenke Ich euch
besser, als die Welt euch geben kann .... Darum lasset Mich nicht vergeblich anklopfen,
sondern höret auf Meine Stimme und folget ihr, lasset euch einladen zum Abendmahl,
und seid Meine Gäste, auf daß Ich euch erquicken kann leiblich und geistig mit Speise
und Trank .... Amen
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Weinbergsarbeit in Selbstlosigkeit .... B.D. Nr. 7809
27.1.1961

Und euch ist die Aufgabe zuteil geworden, Mein Wort zu verbreiten, das euch aus
der Höhe von Mir Selbst zugeleitet wird .... Und Ich will euch wahrlich die Wege ebnen,
Ich will euch helfen, auf daß Mein Wort dorthin gelange, wo Hunger und Durst danach
vorhanden ist. Denn Ich kenne die Herzen derer, die sich Meinem Wort nicht
verschließen, wenn es ihnen angeboten wird. Und so leistet nur immer die Arbeit, zu der
ihr fähig seid, und wisset, daß Ich Selbst alles Weitere veranlasse, was der Verbreitung
Meines Wortes dienet. Denn eines ist gewiß, daß Ich nicht zwecklos Mein Wort zur
Erde leite, und ob es euch auch manchmal erscheinen mag, als erfülle das Geistesgut
keinen rechten Zweck .... Ihr sollt nur in Geduld und Ausdauer mitarbeiten und die
Arbeit verrichten, die von seiten der Menschen verrichtet werden muß, weil Ich nicht
an allen Menschen direkt wirken kann und euch darum brauche, daß ihr Mir dienet als
Mittler; denn nicht alle Menschen würden Mein direktes Wirken an ihnen zulassen, und
doch sollen sie auch in den Besitz Meines Wortes gelangen, um ausreifen zu können an
ihren Seelen. Und es werden sich immer wieder Gelegenheiten bieten, wo Meines
ungewöhnlichen Wirkens an euch Erwähnung getan werden kann; es werden sich
aufgeschlossene Herzen finden, die es erkennen, daß es eine ungewöhnliche
Gnadengabe ist, und die dankbaren Herzens sich bereit erklären, mitzuhelfen in Meinem
Weinberg, und deren Dienstwilligkeit Ich gern annehme. Denn einen geistigen Erfolg
bringt nur die Liebe zuwege. Darum glaubet nicht, einen solchen verzeichnen zu
können, wo diese Liebe nicht vorhanden ist. Glaubet nicht, daß Ich zu einem Vorhaben
Meinen Segen gebe, das deutlich den Weltgeist verrät .... Mein Wort soll die Herzen
ansprechen, und Ich finde wahrlich andere Wege, als es der Weg ist, den die Menschen
gehen wollen, die noch mitten in der Welt stehen .... Denn diese haben mit Meinem
Wort nichts zu tun, ihre Gedanken sind noch weltlich gerichtet, und darum werden sie
auch nicht beitragen zur Verbreitung Meines Wortes, das sich erlösend von der Welt
auswirken soll .... Wo Mein Wort Eingang finden soll in die Menschenherzen, dort muß
auch die Welt schon überwunden sein, und ebenso müssen Meine Mitarbeiter auf Erden
die Welt überwunden haben, um zum Segen für ihre Mitmenschen tätig sein zu können.
Also werden nicht weltlich ausgerichtete Menschen als Knechte in Meinem Weinberg
angenommen werden können, denn niemals werden diese in Meinem Willen tätig sein,
sondern eigene Interessen verfolgen, weil der Herr der Welt, dem sie noch angehören,
sie dazu antreibt. Doch Ich habe Mittel und Wege genug, auch ohne solche „Hilfskräfte“
Mein Ziel zu erreichen. Die Liebe muß immer beteiligt sein, wenn Erfolge verzeichnet
werden sollen, und die Liebe erkennet auch Mein Wort als ein Gnadengeschenk von
ungewöhnlichem Wert und setzet sich darum auch dafür ein. Und so werdet ihr auch
eure rechten Mitarbeiter erkennen, die in Liebe euch ihre Hilfe anbieten, und ihr werdet
nicht zögern, ihre Hilfe anzunehmen; und ihr werdet auch wissen, daß nur dann Mein
Segen auf eurer Arbeit ruht, wenn ihr alle in Liebe diese verrichtet und euch keine
weltlichen Erfolge davon versprechet .... Denn wie Ich es euch gebe, so sollet auch ihr
es weitergeben; wie Meine Liebe an euch tätig wird, so soll auch eure Liebe den
Mitmenschen gegenüber tätig werden. Und das geschieht in der selbstlosen Verbreitung
Meines Wortes, das euch aus der Höhe zugeht und das als wertvollste Gnadengabe in
der Endzeit den Menschen Hilfe bringen und Kraft vermitteln soll in ihrer geistigen Not,
auf daß sie ausharren bis an das Ende .... Amen
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Verbreiten des göttlichen Wortes .... B.D. Nr. 7531
25.2.1960

Ihr sollt künden Mein reines Evangelium .... Es ist große geistige Not unter den
Menschen, die nicht mehr Mein reines Wort hören, weil sie nicht glauben, weil ihr
Glaube kein lebendiger ist, der ihnen auch das Verständnis für Mein Wort erschließen
würde, wo es ihnen auch dargeboten wird .... Denn würden sie es im lebendigen
Glauben verlangen, dann würde ihnen wahrlich auch das Wort so gegeben werden, daß
sie es verstehen und die Kraft aus Meinem Wort entziehen könnten. Aber es fehlt den
Menschen sowohl dieser lebendige Glaube, wie auch den Verkündern die Kraft des
Geistes fehlt, die es ihnen ermöglichen würde, Mein Wort von Mir Selbst
entgegenzunehmen, oder auch: die es Mir ermöglichen würde, durch diese Verkünder
Selbst zu reden zu den Menschen. Denn nur dieses von Mir vermittelte Wort hat die
Kraft, daß es durchdringt zum Herzen des Menschen und wirksam wird. Und darum soll
überall Meines Wortes Erwähnung getan werden, das direkt aus der Höhe euch
vermittelt wird und das euch wahrlich auch in den Segen des Evangeliums setzen kann,
wenn ihr es dankbar entgegennehmet und nicht nur Hörer, sondern rechte Täter Meines
Wortes seid. Ihr sollt künden von Meinem Wort, wo es euch nur möglich ist, denn es
müssen die Menschen erfahren von Meinem Evangelium, sie müssen hören von Meiner
göttlichen Liebelehre, sie müssen um Meinen Willen wissen, auf daß sie nun Meinem
Willen nach auch leben auf Erden, daß sie Meine Liebegebote erfüllen und ständig sich
Mein Evangelium zur Richtschnur ihres Lebenswandels machen. Denn nur dann kann
sich an dem Menschen selbst eine Wesenswandlung vollziehen, nur dann kann er sich
selbst zur Liebe gestalten und den Zweck seines Erdendaseins erfüllen. Darum leite Ich
immer wieder Mein Wort aus der Höhe euch Menschen zu, darum nütze Ich jede
Gelegenheit, wo Ich Mich einem Menschen offenbaren kann, um durch ihn Zugang zu
finden zu allen Menschen, um alle in Kenntnis zu setzen von Meinem Willen und
Meinen Geboten. Und was ihr Menschen tun könnet, um also Mein Wort zu verbreiten,
um Mein Evangelium hinauszutragen in die Welt, das sollet ihr auch tun und die
Mitmenschen hinweisen auf die außerordentliche Gnade, die euch Menschen zuteil wird
durch die Zuführung Meines Wortes. Ihr sollt sie bekannt machen mit dem lebendigen
Gott, mit Dem ihr Menschen Verbindung suchen sollet, Der von euch in eure Herzen
aufgenommen werden will und Dem ihr selbst euch nahen müsset, wollet ihr euch mit
Ihm vereinen. Ihr sollt ihnen künden, daß Ich der Menschen Vater bin seit Ewigkeit und
von ihnen auch als Vater anerkannt werden will .... Ihr sollt sie zum lebendigen Glauben
bewegen und also ihnen die Liebegebote künden, deren Erfüllen in ihnen einen
lebendigen Glauben und ihren Geist erwecken wird, so daß sie dann von selbst Mir
zudrängen und den Zusammenschluß mit Mir herstellen werden, weil ihr Wesen sich
zur Liebe gewandelt hat und Liebe nun zur Liebe drängt .... Denn es ist die Ewige Liebe,
Die Sich euch Menschen offenbart, es ist die Ewige Liebe, Die nach Ihren Kindern
verlangt, es ist der Vater von Ewigkeit, Der Sich euch zuneigt, um euch Seinen Willen
kundzutun. Und es werden die Verkünder Meines Evangeliums gesegnet sein, sie
werden Meine Liebe, Meine Gnade und Meinen Schutz erfahren, solange sie leben auf
Erden und dereinst auch im geistigen Reich, denn sie waren Mir treue Diener, die ihren
Lohn empfangen werden .... Amen
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Mahnung zu eifriger Arbeit für das Reich Gottes .... B.D. Nr. 4742
18.9.1949

Rastlos tätig sein sollet ihr für Mich und Mein Reich .... dann erfüllet ihr eure
Erdenaufgabe nach Meinem Willen, und dann werdet ihr auch das Erdenleben meistern,
ihr werdet nicht zu fürchten brauchen, den weltlichen Anforderungen nicht
nachkommen zu können, denn das irdische Leben wird nur nebenhergehen, wo des
geistigen Lebens mehr geachtet wird. Seid eifrig tätig für Mich und Mein Reich, d.h.,
suchet euren Mitmenschen Kenntnis zu geben von Meinem Einwirken auf euch, suchet
sie in der Wahrheit zu unterweisen, und machet sie aufmerksam auf das Ende und auf
die Zeichen der Zeit .... Lasset euch den Seelenzustand eurer Mitmenschen angelegen
sein, und stellet ihnen vor Augen, wie eitel und hinfällig die Güter der Welt sind, wie
die Menschen nur streben nach wertlosen Gütern und wie sie ihre Seelen karg bedenken,
weil sie ihre Erdenaufgabe nicht kennen. Teilet euch allen mit, die Ich euch in den Weg
führe. Ihr seid von Mir in der Wahrheit unterwiesen worden und also fähig, als Vertreter
der Wahrheit zu wirken unter den Mitmenschen. Es ist eine schöne Aufgabe, die Ich
euch zugewiesen habe, und sie wird sich segensvoll auswirken an euch selbst, wie auch
an den Mitmenschen, denn die Erfolge sind nicht nur für das Erdenleben, sondern für
die Ewigkeit .... Gehet mit Eifer dieser Aufgabe nach und tuet alles, was für die
Verbreitung der Wahrheit, die ihr von Mir empfangen habt, von Vorteil ist. Werdet
nicht lau in eurer Arbeit für Mich und Mein Reich, sondern wisset, daß überall
durstende und hungernde Seelen der Nahrung harren, die ihr ihnen reichen sollet durch
Zuführen dessen, was Ich aus der Höhe euch zuleite. Und derer gedenket und ihr übet
die Nächstenliebe an jenen, denn ihre Seelen bedürfen der Kost aus den Himmeln, sie
brauchen Speise und Trank, um sich zu kräftigen für den Weg zur Höhe. Seid rastlos
tätig, denn die Zeit drängt zu eifriger Arbeit in Meinem Weinberg, die Seelen sind in
Not, sie darben, weil des Körpers zuviel gedacht wird und über dessen Bedürfnisse der
Seele vergessen wird. Stehet ihr darum den Seelen bei, lenket das Denken der Menschen
hin auf ihren Seelenzustand, auf ein plötzliches Ende und auf das Los nach dem Tode.
Nehmet jede Gelegenheit wahr, geistige Gespräche zu führen und so die Menschen zum
Nachdenken anzuregen. Und ihr leistet dann die Arbeit, zu der Ich euch als Knecht
gedungen habe, und Ich will euch segnen, jetzt und in der Ewigkeit .... Amen
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Antwort auf Fragen .... B.D. Nr. 7437
26.10.1959

Achtet auf alle Fragen, die euch innerlich bewegen, und achtet eurer Gedanken, die
diese Fragen betreffen .... aber lasset solchen Gedanken immer erst die innige
Zwiesprache vorangehen mit eurem Gott und Vater von Ewigkeit .... Sowie ihr euch mit
Mir in Verbindung setzet in Gedanken oder auch im Gebet und Mir eure Lenkung
anvertraut, sowie ihr Mir eure Fragen unterbreitet bewußt, so wird euch auch Antwort
werden darauf, denn Ich will, daß ihr aufgeklärt werdet in allen Fragen, die euch
beschäftigen. Und so sei euch gesagt, daß ihr niemals zu fürchten brauchet, entgegen
Meinem Willen zu handeln, wenn ihr alles nur in Meine Hände legt .... wenn in euch der
Wille vorherrscht, in Meinem Willen euch zu betätigen. Dann werde Ich auch segnen
alles, was ihr in diesem Willen unternehmet. Die Menschen heut ungewöhnlich
anzusprechen hat nicht viel Erfolg, ganz gleich, ob Ich Selbst aus der Höhe spreche oder
durch euch, Meine Diener auf Erden .... Die Menschen wollen nicht hören, was ihnen
geistig förderlich wäre, und darum weisen sie alles zurück, was sie in ihren
Weltgenüssen stören könnte. Dagegen können solche Menschen zu erhöhter Regsamkeit
auf geistigem Gebiete gebracht werden, die geistig schon Aufschluß erhielten und schon
Kenntnis haben davon, was ihnen nun mit aller Deutlichkeit zu Ohren kommt durch
euch .... Aber es wird die Welt selbst dafür sorgen, daß die Menschen Kunde bekommen
von ungewöhnlichen Dingen im Kosmos, und dann ist es noch immer Zeit, sie auf den
geistigen Zusammenhang aufmerksam zu machen, wieder mit dem Erfolg, den allein der
Wille der Menschen bestimmt, denn kein Mensch soll gerichtet werden, kein Mensch
soll einen Glaubenszwang erfahren, der immer dann zu befürchten ist, wenn klare
Beweise ihnen geboten werden, wo allein der Glaube sprechen soll. Die Menschheit ist
so glaubenslos, daß sie niemals Voraussagen als wahr annimmt und es darum auch
unbedacht ist, ihr solche Voraussagen zuzuleiten .... Dagegen sollen davon erfahren, die
dafür aufgeschlossen sind, was ihnen durch Seher und Propheten verkündet wird ....
Diese werden dann das ihrige tun, wenn es gilt, die Menschen aufzuklären, denn was sie
selbst wissen, das können sie leicht verbreiten und ihren Mitmenschen überzeugt
vorstellen .... Und dann ist immer noch Zeit genug, sich dazu einzustellen. Doch jeder
einzelne wird es in seinem Herzen spüren, wie er sich verhalten soll seinen
Mitmenschen gegenüber, und reden wird, der innerlich dazu gedrängt sich fühlt,
während der schweigt, der eine Stimme in sich vernimmt, die ihn am Reden hindert ....
Immer ist es Mein Wille, daß ihr euch Mir verbindet, nach innen lauschet, und ihr
werdet klar und deutlich Meinen Willen vernehmen .... Amen
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Hinaustragen des Evangeliums .... Jesus Christus .... B.D. Nr. 7528
22.2.1960

Jeder Mensch trägt zur Erlösung der Seelen bei, der diesen das Evangelium
predigt .... der versuchet, Mein Wort den Mitmenschen zu bringen, das die göttliche
Liebelehre in sich faßt. Jeder, der den Mitmenschen zur Liebe ermahnt, kündet dieses
Evangelium, wenn er gleichzeitig lehret, daß dies die wichtigsten Gebote sind, die Ich
den Menschen gegeben habe, und wenn er sie in Kenntnis setzt von der Auswirkung der
Erfüllung jener Gebote. Alles, was dazu beiträgt, die Menschen zur Liebe zu erziehen,
ist schon Erlöserarbeit, weil allein durch die Liebe der Mensch sich erlöset und weil die
Liebe geübt werden muß, um also die Erlösung der eigenen Seele möglich zu
machen .... Denn die Liebe sucht dann auch stets die Verbindung mit Jesus Christus,
dem göttlichen Erlöser, Der nun erst rechte Erlösung bringen kann dem Menschen, der
an Ihn glaubt .... Es muß der Mensch unwiderruflich zu Jesus Christus finden, weil eine
Erlösung ohne Ihn nicht möglich ist .... Und darum tut jeder Mensch Erlöserarbeit, der
den Mitmenschen hinweiset oder hinführet zu Jesus Christus .... Es ist dies eine
Weinbergsarbeit, es ist ein Ausstreuen des Samens .... der da ist die göttliche
Liebelehre .... in die Menschenherzen. Es ist eine bewußte Arbeit, die der Mensch leistet
zum Heil der Seelen der Mitmenschen. Wer selbst Jesus Christus gefunden hat, wer
durch Ihn die Erlösung fand von Sünde und Tod, der wird nun auch nicht müde werden,
dem Mitmenschen künden zu wollen und auch ihm zur Erlösung zu verhelfen .... wer
selbst Jesus Christus gefunden hat, der ruhet nicht eher, bis auch der Mitmensch Ihn
findet, und er wird daher immer wieder reden von der Liebe und den Mitmenschen
anregen, auch auf dem Wege der Liebe zu wandeln, der Jesus Christus zum Ziel hat ....
Er wird nicht eher ruhen, bis jener auch die Erlösung gefunden hat von Sünde und Tod.
Solange der Mensch dem göttlichen Erlöser Jesus Christus fernsteht, ist auch die Liebe
noch nicht in ihm mächtig geworden, denn diese kennet und erkennet den göttlichen
Erlöser an und kann nicht anders, als Ihn zu verkünden .... Und wer Jesus Christus
gefunden hat, der kann auch nicht anders, als Sein Evangelium der Liebe zu künden
allen, mit denen er in Berührung kommt .... Er wird unentwegt tätig sein für Ihn, und er
wird Mir dadurch viele Seelen zuführen, weil er ihnen Mein Wort nahebringt, wie es
Aufgabe ist eines jeden, der selbst Mein Wort empfängt, der es begehrt und den Ich
darum auch anspreche .... ganz gleich, ob dies direkt geschieht oder durch Lesen oder
Hören Meines Wortes. Denn immer bin Ich es Selbst, Der euch Menschen anspricht,
wenn ihr Mein Wort zu hören begehrt .... Und darum ist das Verkünden des
Evangeliums überaus nötig, und jeder wird gesegnet sein, der sich dieser Mission
unterzieht, daß er hilft, die Seelen der Mitmenschen zu erlösen, daß er diesen die
Kenntnis nahebringt, daß und warum er erlöst werden muß, will er dereinst selig
werden .... Wer in der Liebe lebt, der hat Jesus Christus gefunden, und in ihm leuchtet
das Licht der Erkenntnis .... Wer aber noch nicht erlöst ist, der muß unterwiesen werden,
ihm muß das Bild des göttlichen Erlösers Jesus Christus vor Augen gestellt und er
ermahnt werden, sich an Ihn zu wenden und Ihn zu bitten, daß auch er Erlösung finde
durch Ihn und Sein Erlösungswerk .... Und darum ist jeder Mensch gesegnet, der Mein
Evangelium hinausträgt in die Welt, denn er führt Mir Seelen zu, die lange Zeit verloren
waren und die Rettung finden werden durch Jesus Christus Selbst, Der auch ihn erlöst
hat mit Seinem Blut .... Amen
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Rechter Gottesdienst bedingt Kindesverhältnis .... B.D. Nr. 8673
14.11.1963

Viele Menschen glauben, religiös zu denken und zu handeln, doch die rechte
Einstellung zu Mir mangelt ihnen .... Sie betrachten Mich wohl als ihren Gott und
Schöpfer, nicht aber (als = d. Hg.) ihren Vater und stellen daher auch nicht das Verhältnis
eines Kindes zum Vater her. Und sie werden daher auch nicht zutraulich zu Mir beten,
sie sehen in Mir nur den fernen Gott, Der allmächtig ist und Dem auch sie selbst als
Mensch unterworfen sind, und daher werden sie Ihn eher fürchten als lieben .... weil sie
Mein Wesen noch nicht recht erkennen. Und wieder muß zur Erklärung gesagt werden,
daß der Liebegrad des Menschen ausschlaggebend ist für die rechte Einstellung zu
Mir .... daß die Liebe auch den Vater erkennt, Der Selbst die Liebe ist, und der Mensch
dann auch Mir zudrängt in Liebe und zu Mir rufet als Mein Kind. Dann erst kann von
einem „religiösen“ Lebenswandel des Menschen gesprochen werden, denn dann führt
dieser Lebenswandel auch garantiert zu Mir zurück. Solange Ich aber für einen
Menschen noch der ferne Gott und Schöpfer bin, Der zwar Seiner Macht wegen
gefürchtet werden muß, ist wenig Aussicht vorhanden, daß er sich in Liebe Mir nähert,
er wird alles nur als Form ausführen, was die Kirche, der er angehört, von ihm
verlangt .... Der Antrieb dazu ist nur die Erziehung, die ihn bewegt, dieser entsprechend
sich zu verhalten, die aber keine Wandlung seines Wesens garantiert, die Zweck und
Ziel des Erdenlebens ist. Und wenn ihr Menschen nun von Schicksalsschlägen getroffen
werdet, so nur zu dem Zweck, daß ihr lebendig werdet, daß ihr von der bloßen Form
abgeht, daß ihr euch mehr beschäftigt in Gedanken mit Dem, Der euch geschaffen
hat .... daß ihr nachdenket, warum ihr über die Erde gehet, und ihr euch dann im freien
Willen der Macht hingebet, Der ihr euer Leben verdanket: Denn die gleichgültige
Einstellung zu Mir bringt euch keinen geistigen Fortschritt .... Wollet ihr aber ernstlich
Aufklärung haben, was euer Gott und Schöpfer im Erdenleben von euch verlangt, so
werdet ihr diese auch ganz gewiß erhalten. Und darum müsset ihr als erstes euch
gedanklich befassen mit dem Wesen eures Gottes und Schöpfers, und ihr werdet
innerlich zum Liebewirken angetrieben werden .... weil dies Meine Stimme ist, mit der
Ich euch durch euer Gewissen anspreche und Mich euch vorerst zu erkennen gebe.
Befolget ihr nun, was euch die Stimme des Gewissens zu tun heißt, dann nähert ihr euch
Mir, und ihr stellet dann auch die Verbindung her mit Mir, die dem Verhältnis eines
Kindes zum Vater entspricht .... Denn Meine leise Stimme wird euch immer gemahnen
zum Liebewirken, dessen Befolgen euch auch sicher das Licht der Erkenntnis einträgt,
so daß euch auch schon Mein Wesen verständlich wird, Das Selbst die Liebe ist ....
Dann tretet ihr aus den „leeren Formen“ heraus, ihr werdet lebendig in eurem Wesen
und Handeln, ihr übt keine formellen Handlungen aus, sondern ihr führet nun selbst ein
zweites Leben neben eurem irdischen Leben .... Ihr habt den geistigen Weg beschritten,
weil es euch innerlich Mir zudrängt als Folge eures nunmehrigen Lebenswandels in
Liebe. Und so wisset ihr, daß alles gut ist und Meine Zustimmung hat, was zur Liebe
hinweiset, was Liebe lehret und Liebewirken ist .... Denn die Liebe ist der Gradmesser
der Wahrheit und auch der Gradmesser der seelischen Reife dessen, der wieder als Mein
Vertreter auf Erden die Mitmenschen zu Mir führen will. Solange er selbst ohne Liebe
ist, wird auch seine „Verkündigung“ ohne Kraft sein, es wird ein formeller, lebloser
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Gottesdienst sein, der keinem Menschen einen Segen bringen kann, weil Ich Selbst ihm
fernstehe, weil nur klanglose Worte ausgesprochen werden, die niemals Mein Ohr
erreichen können. Erst das innige Verhältnis zu Mir, das in der Liebe hergestellt wird,
wird euch auch lebendig machen in eurem Denken, Wollen und Handeln. Dann erst
kommt ihr selbst zum Leben, die ihr zuvor noch tot seid, solange euch die Liebe fehlt.
Und so auch ist der Besuch eines „Gottesdienstes“ immer nur eine äußere Form, und es
kann nicht von Meiner Anwesenheit gesprochen werden, solange ihr Menschen wohl
einen Gott und Schöpfer anerkennt, aber nicht die rechte Einstellung zu Mir findet ....
Ihr müsset erst als Kinder zum Vater kommen und nun mit Mir vertrauliche
Zwiesprache halten, dann erst könnet ihr auch gewiß sein, daß Ich euch gegenwärtig bin,
und dann ist auch euer Glaube lebendig, denn ein „Kind“ wird sich immer bemühen,
den Willen des Vaters zu erfüllen, und es wird nun nicht mehr nur der äußeren Form
genügen, sondern mit ganzem Herzen Meine Gegenwart ersehnen, die ihm nun auch
sicher zuteil wird. Ich will nur, daß ihr zum Leben kommet, daß ihr euch nicht in völlig
nutzlosen Angewohnheiten und Gebräuchen verlieret, die euch keinerlei Gewinn
bringen, die euch anerzogen wurden, jedoch völlig wertlos sind und bleiben für eure
Seele. Erst wenn Ich von euch als Vater erkannt werde, werdet ihr Mich zu lieben
vermögen, und dann erst werdet ihr den Zweck eures Erdenlebens erfüllen .... Dann erst
werdet ihr ausreifen, was immer nur die Liebe zuwege bringt .... Amen
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Werden zu „Kindern“ Gottes .... Gotteskindschaft .... B.D. Nr. 7907
1.u.2.6.1961

Meine Liebe entziehe Ich euch ewig nimmer, und ob ihr selbst euch auch entfernt
haltet im freien Willen .... ihr werdet einmal wieder zu Mir zurückkehren, weil Meine
Liebe euch nicht aufgibt. Und Ich werde euch auch immer Beweise Meiner Liebe geben,
Ich werde euch betreuen und für euch sorgen, wenn ihr als Mensch über die Erde geht,
weil Ich auch eure Liebe gewinnen will, die euch auch wieder mit Mir verbindet wie im
Anbeginn. Niemals also dürfet ihr an Meiner Liebe zweifeln .... Eure Liebe aber
bestimmt den Grad der Annäherung an Mich, von eurer Liebe allein ist es abhängig, ob
und wann der Zusammenschluß mit Mir stattfindet. Und eure Liebe beweiset ihr Mir
durch den Grad der Nächstenliebe, den ihr stets mehr erhöhen sollet, wollet ihr
vollkommen werden. Und das wiederum erfordert, daß ihr die Ichliebe völlig ableget,
daß ihr danach trachtet, in der Liebe zum Nächsten aufzugehen, daß ihr selbstlos dienet
dem Nächsten .... Dann kommet ihr Mir immer näher, denn mit jedem Werk der Liebe
ziehet ihr Mich zu euch, mit jedem Werk der Liebe steiget ihr zur Höhe, ihr stellet die
Bindung her mit der Ewigen Liebe .... Ich Selbst kann nun in euch sein, Meine Liebe
kann euch durchstrahlen wie einst, ihr seid Meine Kinder geworden und werdet es nun
bleiben, bis in alle Ewigkeit .... Und dies ist eure Bestimmung während des
Erdenlebens, daß ihr euch zu „Kindern“ gestaltet, die ihr einst als „Geschöpfe“ von Mir
ausgegangen seid. Da ihr den Weg durch die Tiefe gegangen seid und völlig bar jeder
Liebe waret durch euren einstigen Abfall von Mir, ist dies eine schwere Aufgabe, im
freien Willen euch wieder zur Liebe zu gestalten. (2.6.1961) Es bedarf eines starken
Willens, der in die Tat umgesetzt werden muß. Es muß die Kraft dazu immer wieder
durch Liebe erworben oder durch inniges Gebet von Mir angefordert werden .... Es
genügen also nicht nur Liebebeteuerungen Mir gegenüber, sondern Liebewerke, um zu
dieser Kraft zu gelangen, die dann aber auch eine stete Annäherung an Mich zur Folge
haben. Sowie nun ein Mensch sein Herz selbst öffnet im freien Willen, um sich von Mir
mit Meiner Liebekraft anstrahlen zu lassen, wird auch sein Herz immer liebewilliger
werden, und der Mensch wird auch einmal sein Ziel erreichen: Er wird sich die
Gotteskindschaft erwerben, sowie sein Leben ein unausgesetztes Liebewirken ist in
voller Uneigennützigkeit .... Aber wenige nur erreichen diesen Liebegrad auf Erden,
weil immer noch das eigene Ich vorspricht, weil es große Anstrengung erfordert, daß der
Mensch alle Wünsche und Begierden aufgibt um des Nächsten willen; denn es muß sich
seine Seele völlig entschlacken während des Erdenlebens, und dazu gehört ein hoher
Liebegrad und oft auch ein großes Maß von Leid, so daß die Seele gänzlich geläutert ist
bei ihrem Abscheiden von dieser Erde. Diese sind dann herangereift zu wahren Gottes-
Kindern und haben den Zusammenschluß mit Mir schon auf Erden gefunden, sie haben
sich selbst im freien Willen geformt zu „Kindern“, die Ich Selbst Mir nicht erschaffen
konnte .... Wer aber ernstlich danach strebt, wer in der tiefsten Demut immer und immer
wieder Meine Gnade erfleht, wer sich selbst schon fühlt als Mein Kind, der wird auch
nicht nachlassen in seinem Streben und sein Ziel erreichen .... Doch die Liebe zu Mir
muß ihn erfüllen, nicht das Verlangen nach der höchsten Glückseligkeit .... und die
Liebe zu Mir wird dann auch den Grad der Nächstenliebe ständig erhöhen .... Mit der
Nächstenliebe aber beweiset er erst seine Liebe zu Mir .... Ich will euch aber alle zu
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Meinen Kindern heranbilden, und ihr sollet euch auch alle als Meine Kinder fühlen,
ansonsten ihr nicht das rechte Verhältnis herstellet zu eurem Vater von Ewigkeit, aus
Dessen Liebe ihr hervorgegangen seid. Nur sollet ihr nicht vergessen, daß ihr auf Erden
seid, um zu Meinen Kindern zu werden, und daß ihr darum immerwährend streben
müsset .... Seid ihr aber Meine Kinder, dann kann und werde Ich euch auch von der
Erde nehmen, weil ihr dann das Ziel erreicht habt, zwecks dessen Ich alles erschaffen
habe .... die höchste Vollendung im freien Willen .... Ich muß euch diesen Unterschied
immer wieder vorstellen, um euch zu höchstem Streben zu veranlassen, denn solange ihr
über diese Erde wandelt, hat auch Mein Gegner Einfluß auf euch, und solange Mein
Gegner noch seinen Einfluß auf euch ausüben kann, wird er es auch zu verhindern
wissen, daß ihr gänzlich in der Nächstenliebe aufgeht, denn sowie noch ungeistige
Substanzen in euch sind, solange hat auch der Körper noch irdische Verlangen, solange
ist die Ichliebe noch nicht gänzlich überwunden, und es muß der Mensch immer noch
einen Kampf führen gegen diese. Die restlose Überwindung aber sichert ihm auch einen
hohen Liebegrad, und dann kann auch die Einigung mit Mir stattfinden, dann zieht der
Vater Sein Kind an Sich und lässet es ewig nimmer .... Amen
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Schweres Leid kann die Gotteskindschaft eintragen .... B.D. Nr. 8980
23.5.1965

Des öfteren ist euch schon gesagt worden, daß ihr die Gotteskindschaft nur dann
erreichen könnet, wenn ihr euch Mir hingebet in Liebe und auch das Leid ergeben
traget, durch das ihr hindurchgehen müsset, um alle Schlacken der Seele abstoßen zu
können, um also bei eurem Eintritt in das jenseitige Reich völlig durchstrahlt werden zu
können von Meinem Liebelicht, denn jede Krankheit, jedes Leid, das die menschliche
Seele noch auf Erden zu erdulden hat, löset jegliche Hülle auf, und es kann nun Mein
Liebelichtstrahl in ganzer Fülle die Seele berühren, weil sie jeglichen Widerstand
aufgegeben hat .... Darum lasset euch nicht durch ein schweres Erdenleben erschrecken,
glaubet es, daß ihr davon einen Segen haben werdet, der alles Leid voll aufwiegt, und
harret geduldig aus, denn es ist der Lohn übergroß, und die Zeit, da der Mensch leiden
muß auf Erden, ist nur kurz, gemessen an dem herrlichen Los, das der Seele winkt, das
die ganze Ewigkeit umfaßt. Darum sollet ihr gern ein leidvolles Leben auf euch nehmen,
ihr sollet wissen, daß Meine große Liebe euch ein solches Erdenleben auferlegt, um
euch in kurzer Zeit das Ziel erreichen zu lassen, das Ich Mir gesetzt habe seit Ewigkeit.
Denn was eurem Erdenleben nun folget, ist euch nicht verständlich zu machen, es ist das
herrlichste Los, das eben nur Meinen „Kindern“ beschieden ist, die in alle Rechte des
Vaters eingesetzt werden, die dann auch das gleiche zu wirken imstande sind .... wo
kein Unterschied ist, weil sie das höchste Ziel erreicht haben. Doch auch für diese
Meine Kinder bin Ich unergründbar, d.h., ihr Streben gilt Mir unausgesetzt .... sie
verlangen nach Mir, und ihr Verlangen wird stets erfüllt .... Und das ist der Inbegriff
ihrer Seligkeit, daß sie niemals aufhören werden, sich nach Mir zu sehnen, daß sie also
niemals restlos gesättigt werden können, weil Ich ewig unergründbar bin und bleiben
werde. Darum also müsset ihr im Erdenleben die schwersten Bedingungen auf euch
nehmen, ihr werdet noch und noch geprüft werden, und ihr müsset standhalten auch im
größten Leid und immer wissen, daß nur die große Liebe zu Mir und zum Nächsten euer
Leid verringern kann, daß ihr aber zu einer solchen Liebe nicht fähig seid, die das Leid
ganz ausschalten könnte .... und ihr darum dankbar sein solltet, wenn ihr auch Leid
tragen dürfet, denn es dienet nur zu eurer Vollendung. Und nicht umsonst habe Ich euch
gesagt: „Nehmet euer Kreuz auf euch und folget Mir nach ....“ Denn Ich wußte es, daß
nur ein Gang durch schwerstes Leid euch die Kindschaft Gottes einträgt, weil ihr als
Mensch nicht zu der Liebe fähig seid, die gleichfalls zur Gotteskindschaft führt, weil
auch das Erdenleben zu kurz ist, wenn ihr nicht gleichzeitig Leid auf euch nehmet.
Darum fraget nicht, warum Ich einen Menschen leiden lasse .... Denket vielmehr an den
Erfolg des Leidens, denket daran, daß sich alle Schlacken auflösen, die der Seele noch
die volle Liebeanstrahlung verwehren .... und daß es immer nur ein vorübergehender
Zustand ist, der dann durch ein ewiges Glück abgelöst wird, für das ihr dann noch viel
mehr Leid in Kauf genommen hättet, wenn es nicht eure körperlichen Kräfte übersteigen
würde. Ihr also, die ihr ungewöhnlich leiden müsset, denket daran, daß es die Sehnsucht
nach „Kindern“ ist, die Mich bestimmt, euch in einen solchen Zustand zu versetzen ....
und daß ihr selbst Mir einmal dankbar sein werdet für alles Ungemach, das euch im
Erdenleben betroffen hat. Doch immer setzet dies auch den vollen Glauben an Mich,
den Glauben an ein Fortleben nach dem Tode und den Glauben an Meine endlose Liebe
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voraus, in dem ihr dann alles Geschehen betrachtet als eine Rückführung des einst
Gefallenen zu Mir .... mit dem Ziel der Kindschaft Gottes, die Ich nicht anders als auf
dem Weg über die Erde erreichen kann. Und wenn ihr diesen Glauben besitzet, dann
werdet ihr auch jedes Leid geduldig ertragen, ihr werdet immer nur einen Zweck darin
sehen und alles auf euch nehmen, was ihr als Mensch doch nicht ändern könnet, aber ihr
werdet es ergeben tragen als von Meiner Weisheit und Liebe euch auferlegt, um euch
dem höchsten Ziel zuzuführen. Doch wenige nur erreichen dieses Ziel, aber dennoch
können sie beglückt sein, wenn sie nicht (auch die Menschen können beglückt sein, die
nicht) ganz lichtlos eingehen in das jenseitige Reich, denn auch dort ist es ihnen noch
möglich, ihren Lichtgrad zu erhöhen. Sie können auch immer höher steigen und sich in
unermeßlicher Seligkeit bewegen, aber sie können nicht mehr die „Gotteskindschaft“
erreichen, die einen Gang über die Erde erfordert .... Sie können jedoch noch einmal
diesen Gang zurücklegen, um eine Mission zu erfüllen, und werden dann auch nicht von
Leiden jeglicher Art verschont bleiben, um die höchste Reife zu erreichen .... um
eingehen zu können in das geistige Reich als ein rechtes Kind des Vaters, um nun ewig
schaffen und wirken zu können an Seiner Seite, in Seinem Willen und doch in aller
Freiheit, wie es Sein (ihr) Ziel ist seit Anbeginn .... Amen
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„Wer in der Liebe bleibt ....“ Fremde Götter .... B.D. Nr. 6796
1.4.1957

Es ist für euch Menschen alles zum Segen, was euch zur Bindung mit Mir veranlaßt,
weil es das Ziel eures Erdenlebens ist, die Trennung von Mir aufzuheben, die ihr selbst
willensmäßig einst anstrebtet .... also nun wieder euch mit Mir zusammenzuschließen
im freien Willen. Und was euch dazu verhilft, ist also auch gut zu nennen .... Der Wille
zu Mir also ist ausschlaggebend, daß ihr euer Ziel erreichet auf Erden, und dieser Wille
schließet auch ein, daß ihr einen Lebenswandel führet, der Mir wohlgefällt, denn
niemals werdet ihr in diesem ernsten Willen Mich erneut betrüben wollen, niemals
werdet ihr Wohlgefallen haben an der Sünde, wenn euer Wille und eure Liebe Mir
zugewandt sind. Die Bindung mit Mir bringt aber nur eines zuwege: daß ihr die Liebe
übet, weil Ich Selbst bin, wo die Liebe ist. „Wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Mir
und Ich in ihm ....“ Ohne Liebe gibt es keine Bindung mit Mir, und ob der Mund noch
so laut und eifrig den Mir zugewandten Willen beteuern möchte. Die Liebe erst ist der
Beweis dessen, denn die Liebe und Ich sind das gleiche, und Mich anerkennen und
Meinen Willen erfüllen ist gleichbedeutend mit Liebe wirken .... Das müsset ihr
Menschen wissen, daß keiner sich Mir nahen kann und wird, der ohne Liebe
dahingeht .... Die Liebe erst verbindet uns, und die Liebe beweiset die Abkehr von
Meinem Gegner und Rückkehr zu Mir .... Euer Fall zur Tiefe war Abkehr von Mir und
Zurückweisung Meiner Liebe, also auch völlige Lieblosigkeit. Eure Willenswandlung
auf Erden muß daher darin bestehen, daß ihr begehret, von Mir wieder angestrahlt zu
werden und daß ihr nun auch in euch wieder Liebe entzündet, die euch dann mit Mir
wieder zusammenschließt. Je ernster nun dieser Wille in euch ist, desto mehr werdet ihr
euch in Gedanken befassen mit Mir, mit eurem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der
von euch als Vater erkannt und geliebt werden will. Und bald wird euer Denken erfüllt
sein von Mir, denn dann gehe Ich Selbst nicht mehr von euch, Ich gebe euch nicht mehr
her, Ich werbe unausgesetzt um eure Liebe, weil die Liebe das festeste Band ist, das uns
verbindet und das nicht mehr gelöst werden kann von feindlicher Macht. Ich will eure
ganze Liebe besitzen .... Ihr sollt keine anderen Götter haben neben Mir .... ihr sollet
nichts anderes mit gleicher Liebe anstreben, denn was ihr im Innersten erstrebet oder
liebet, das ist euer Gott .... ganz gleich, ob es Ehre und Ruhm, irdische Güter oder auch
von euch geliebte Menschen sind .... Ihr dürfet nichts höher schätzen als Mich, Ich will
für euch das höchste und begehrenswerteste Wesen sein im Himmel und auf der Erde.
Ich will euer ganzes Herz, und solange ihr es noch teilet, ist die Bindung mit Mir noch
nicht hergestellt, denn das, was euer Herz erfüllt, steht zwischen Mir und euch .... Jedes
Menschen Wille ist frei, er kann sich richten, wohin er will, aber das Ziel auf Erden ist
nur dann erreicht, wenn er sich richtet zu Mir. Die große Gefahr aber besteht darin, daß
dem Menschen vielerlei begehrenswert dünkt und daß Mein Gegner ihm alles vor
Augen stellt, um ihn zurückzuhalten vor jener innigen Bindung mit Mir .... und daß er
auch Nebengötter den Menschen nahebringt, um nur die Gedanken abzulenken von Mir,
denn es sind alles fremde Götter, die eines Menschen Gedanken erfüllen, wenn nicht Ich
Selbst Inhalt seines innersten Denkens bin .... Darum sollet ihr Menschen euch ernstlich
prüfen, wer oder was euch am meisten bewegt, ihr sollt euch fragen, ob ihr Mir so
nahesteht wie ein Kind seinem Vater, ob die Bindung mit Mir euer erstes und einzigstes
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Ziel ist .... und ihr sollt alles aus euren Gedanken verdrängen, was sich zwischen Mich
und euch stellt, ihr sollt Mir den ersten Platz einräumen in eurem Herzen und keinerlei
Konzessionen machen. Denn eure Rückkehr zu Mir kann nur stattfinden durch den
Zusammenschluß mit Mir, und diesen müsset ihr selbst im freien Willen suchen und
finden, weil kein anderer ihn für euch herstellen kann .... Amen
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Sorge des Vaters um Seine Kinder .... B.D. Nr. 4994
5.11.1950

Ihr Kinder dieser Erde seid Meine Sorgenkinder, denn ihr gehet eure eigenen Wege
und fühlet euch nicht zum Vater hingezogen, und darum höret ihr nicht auf die Stimme
des Vaters, die euch in aller Liebe zurückgewinnen will. Ihr gehet einen Weg, der
weitab führt vom Ziel, und darum sorge Ich Mich um euch, weil Ich weiß, wohin dieser
Weg geht. Doch als Meine Kinder habt ihr auch einen freien Willen, ansonsten ihr nicht
Meine Kinder sein könntet. Der freie Wille gehört zum Vollkommenheitszustand, in
dem ihr uranfänglich euch befandet, darum kann Ich euch nicht zwangsmäßig zu Mir
zurückholen, sondern euch nur stets Liebe zuwenden, die einmal, so sie euer Herz
berührt, euch zu Mir hintreiben wird. Wie oft aber verlängert ihr Menschen euch selbst
die Zeit der Trennung von Mir .... Und wie oft überschreitet ihr sogar die für euch
festgesetzte Erlösungsfrist .... Und dann habt ihr wieder einen qualvollen Zustand zu
erwarten, den aber nicht Mein Zorn, sondern Meine Liebe über euch verhängt, auf daß
ihr das Ziel erreichet. Wieder steht ihr Menschen vor einem Wendepunkt, vor der
Beendigung einer Zeitperiode, die euch für die Erlösung zugebilligt wurde. Meine Sorge
um euch wird stets größer, denn die kurze Zeit, die euch noch bleibt, könnte euch noch
zur Erlösung verhelfen, ihr könntet noch frei werden von der euch drückenden Fessel,
wenn ihr selbst es wolltet, wenn ihr euch Meiner Führung widerstandslos hingeben
würdet. Bald ist die Gnadenzeit abgelaufen, bald macht sich die Auswirkung eures
Widerstandes bemerkbar, und ihr selbst habt die Folgen zu tragen, euren eigenen Weg
gegangen zu sein, ohne auf des Vaters Stimme zu hören. Sie klingt einem jeden
vernehmlich ins Ohr, denn Ich spreche durch alle Geschehnisse zu euch, euer ganzes
Erdenschicksal bringt Meine Liebe zu euch zum Ausdruck, Leid, Not und Kummer sind
Worte der Liebe von Mir zu euch, so ihr nur dessen gedenket, daß ihr Meine Kinder
seid, die sich vom Vater getrennt haben und die wieder zurückfinden sollen zu Mir. Und
nur etwas, was euch innerlich erregt und bedrückt, treibt euch zu Mir zurück, bei Dem
ihr Schutz und Hilfe findet in jeder Not .... Von selbst müsset ihr zu Mir kommen, wie
ihr auch von selbst euch von Mir getrennt habt. Und darum wird sich auch das Leid und
die Not mehren bis zum Ende, weil sie die einzigen Mittel sind, die noch Erfolg haben
können, weil ihr Meinen sanften Liebeworten im Herzen kein Gehör schenket, weil
Mein liebevolles Locken zu Mir erfolglos bleibt. Ihr seid einen weiten Weg gegangen
bis zu eurer Menschwerdung .... Lasset diesen Weg nicht umsonst gegangen sein,
nehmet die letzten Chancen wahr, die sich euch bieten, im Zustand des freien Willens
eine Entscheidung zu treffen, die euch wieder zu rechten Kindern eures Vaters macht ....
Lasset die kurze Zeit, die euch noch bleibt, nicht vorübergehen, ohne daß ihr euren
Willen wandelt, d.h. ihn dorthin richtet, wo treueste Vaterliebe euch erwartet. Es eilet
die Zeit, und ihr gehet einem entsetzlichen Schicksal entgegen, so ihr im Widerstand
verharret und nicht zu Mir zurückfindet, denn Mein Plan steht fest seit Ewigkeit .... Ein
neuer Erlösungsabschnitt beginnt, weil alles den Weg der Aufwärtsentwicklung gehen
muß, auf daß allen Kindern Meiner Liebe Gelegenheit geboten wird, sich Mir zu nähern
im freien Willen .... ins Vaterhaus zurückzukehren, das sie einst freiwillig verlassen
haben .... Amen
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Nur die Liebe bringt die Rückkehr zuwege .... B.D. Nr. 7847
10.3.1961

Ich will euch zur Seligkeit führen .... also werde Ich auch alles tun, was euch in den
Reifezustand versetzen kann, wenn ihr selbst des Willens seid, selig zu werden. Liebe
aber garantiert euch den Reifezustand, Liebe garantiert euch die Seligkeit, weil Liebe
den Zusammenschluß bedeutet mit Mir und dann auch Ich euch mit der Seligkeit
bedenken kann, die Meine Liebedurchstrahlung euch bereitet. Also rege Ich euch durch
Mein Wort immer wieder zum Liebewirken an, Ich gestalte euer Erdenschicksal so, daß
ihr viel Gelegenheit habt, in Liebe zu dienen .... Ich suche in euch den Liebefunken zu
entzünden, der sich dann ausbreitet und alles mit seiner Glut erfaßt. Ihr könnet nur durch
die Liebe selig werden, weil es euer Urzustand war, denn ihr ginget einst aus Meiner
Liebe hervor und waret sonach selbst Liebe in eurer Ursubstanz .... Und ihr waret in
eurem Urzustand selig, weil ihr innig verbunden waret mit Mir und unausgesetzt Meine
Liebedurchstrahlung empfinget, die nur Seligkeit sein konnte.. Daß ihr euch selbst in
eurem Wesen verkehrtet, daß ihr Meine Liebeanstrahlung zurückwieset, daß ihr selbst
euch dem zuwandtet, der bar jeder Liebe war, das hat euch auch unselig werden
lassen .... Aber ihr seid Meine Geschöpfe, und Meine endlose Liebe lässet es nicht zu,
daß ihr ewig unselig seid, denn Liebe will beglücken, Liebe will selig wissen und selig
machen .... und Meine Liebe zu euch höret nimmer auf .... Solange ihr also unselig seid,
weil euer Wesen noch unvollkommen ist, weil es sich noch nicht rückgewandelt hat zur
Liebe, so lange verfolge Ich euch mit Meiner Liebe und werde also niemals euch (euch =
d. Hg.) selbst überlassen .... und ihr könnet sonach nicht ewig verlorengehen. Aber ihr
selbst könnet die Zeitdauer eurer Unseligkeit verlängern, ihr könnet ewige Zeiten
vergehen lassen, ohne selbst eure Wesenswandlung anzustreben, und ihr gebet dafür im
Erdenleben den Beweis, ansonsten ihr diese kurze Erdenzeit nützen würdet, um euch
wieder in den Zustand der Seligkeit zu versetzen. Und darum muß Ich oft hart
eingreifen, Ich muß euch große irdische Not vor Augen stellen, die euch veranlassen
könnte, liebend dem Mitmenschen beizustehen, und Ich muß auch euch selbst in solche
Not geraten lassen, daß ihr an euch selbst verspüret, wie wohltätig euch ein Liebewerk
des Nächsten berühren kann, und ihr dann selbst auch angeregt werdet, euch erwiesenes
Liebewirken zu erwidern .... Denn nur die Liebe bringt eine Veränderung eures Wesens
zuwege, nur die Liebe versetzt euch wieder in den Urzustand, wo ihr selig seid. Doch
Meine Liebe trägt allen euren Schwächen und Fehlern Rechnung, Meine Liebe weiß um
eure Unvollkommenheit, um eure Willensschwäche und um euren einstigen Widerstand,
und sie offenbart sich euch dennoch, sie hilft euch immer wieder aus aller irdischen und
geistigen Not, um auch eure Liebe zu gewinnen .... Denn dann seid ihr gerettet für alle
Ewigkeit. Und blicket ihr im Erdenleben immer nur mit offenen Augen um euch, dann
werdet ihr auch immer wieder Meine endlose Liebe erkennen können, die euch, Meinen
Geschöpfen, gilt. Denn für euch allein ist alles um euch erstanden, um eurer Rückkehr
willen erstand die Schöpfung, um eurer Rückkehr willen durchlebet ihr das Dasein als
Mensch, und um eurer Rückkehr willen offenbare Ich Mich täglich durch Geschehen
und Erleben jeglicher Art. Denn Ich will euch nicht in Unseligkeit belassen, Ich will,
daß ihr Mich im Erdenleben erkennet als euren Gott und Schöpfer, als euren Vater, Der
euch liebt und dem ihr wieder angehören sollet wie im Anbeginn .... Und wahrlich,
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einmal werdet ihr wieder selig sein, einmal werdet ihr voller Liebe Mir
entgegendrängen, einmal werdet ihr als Kinder zurückkehren in euer Vaterhaus .... Und
immer werde Ich euch beistehen, daß ihr diese Rückkehr nicht verzögert aus eigener
Schuld .... aber immer belasse Ich euch den freien Willen, der zur höchsten Seligkeit
gehört, weil er ein Beweis ist eurer Göttlichkeit. Und darum müsset ihr selbst tätig
werden, ihr müsset gemäß Meinen Liebegeboten leben, ihr müsset an euch selbst
arbeiten und euer Wesen gestalten zur Liebe, ihr müsset gegen die Ichliebe ankämpfen
und in uneigennütziger Nächstenliebe aufgehen .... Doch ohne Liebe könnet ihr nicht
selig werden .... Amen
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Verkünden der Liebelehre Jesu dringend nötig .... B.D. Nr. 6610
31.7.1956

Mein Evangelium soll hinausgetragen werden in alle Welt .... Diesen Auftrag gab Ich
Meinen Jüngern, als Ich noch auf Erden wandelte, und den gleichen Auftrag gebe Ich
auch heut Meinen Jüngern der Endzeit, denn nötiger denn je ist es geworden, den
Menschen das Evangelium zuzuführen, das Evangelium der Liebe, das allen fremd
geworden ist oder das nicht mehr ernst genommen wird, wenngleich es bekannt ist. Die
Menschen haben sich von Mir entfernt, denn sie leben nicht mehr in der Liebe, also
kann auch Ich nicht bei ihnen sein. Und ein Leben ohne Liebe bringt ihnen den sicheren
Tod .... Also ist es vordringlich geworden, daß die Menschen aufgeklärt werden müssen,
das ihnen von neuem Meine Liebelehre verkündet wird, daß ihnen vorgestellt wird, in
welcher Gefahr sie sich befinden, wenn sie es versäumen, Meinen Liebegeboten
entsprechend zu leben, und was sie erreichen, wenn sie zur Liebe sich gestalten .... Es
muß Meine Liebelehre verkündet werden allen Völkern der Erde, und darum sende Ich
Meine Jünger aufs neue hinaus in die Welt .... Ich gebe ihnen köstliches Lehrgut, das sie
überall verbreiten sollen, auf daß die Menschen erneut Kenntnis nehmen von dem
gleichen, was Ich als Mensch Jesus auf Erden predigte, um den Mitmenschen Erlösung
zu bringen aus ihrem toten, gefesselten Zustand. Nötiger denn je ist es geworden, die
göttliche Liebelehre herauszustellen, denn derer wird zu wenig geachtet. Was
selbstverständlich sein sollte, daß die Menschen wie Brüder einander liebten und ihnen
erwiesen, was unter Brüdern Sitte ist, das kennen sie nicht mehr, ein jeder denkt nur an
sich selbst, ein jeder betrachtet seinen Mitmenschen eher als seinen Feind als seinen
Bruder .... Es fehlt jede Gemeinschaft, die sich in Liebe zusammenschließt, die
uneigennützige Nächstenliebe ist fast verschwunden, die Ichliebe aber desto stärker
geworden, und darum sind die Menschen in großer Gefahr, sich selbst dem Tode
auszuliefern und Ewigkeiten wieder in diesem Todesschlaf verharren zu müssen .... dem
sie aber entfliehen können, wenn nur die Liebe in den Herzen wieder entzündet und
geübt wird, Ich stelle darum immer wieder die Liebe in den Vordergrund, Ich Selbst
predige auch nun ständig die Liebe, Mein Wort, das euch direkt aus der Höhe zugeht,
hat immer nur die Liebe zum Inhalt, die Mich veranlaßt, euch zu helfen, und die auch
von euch geübt werden muß, wollet ihr aus der Not eurer Seele herausfinden, wollet ihr
erwachen zum Leben und dieses Leben ewig nicht mehr verlieren. Und Ich erwecke Mir
allerorten Diener .... Jünger, die Ich wieder unterweise wie zu Meiner Erdenlebenszeit,
Jünger, denen Ich Mein reines Evangelium verkünde mit dem Auftrag, es
weiterzutragen, weil Ich weiß, daß die Menschen Kenntnis nehmen müssen von dem
Evangelium der Liebe, von ihrer Erdenaufgabe, sich durch die uneigennützige Liebe zu
erlösen aus ihrer Unfreiheit und ihrer Finsternis. Denn ob auch die Menschen Meine
Liebegebote kennen, sie sprechen sie daher ohne Gedanken, sie bewegen sie nicht in
ihren Herzen und handeln danach .... Und darum muß ihre Aufmerksamkeit wieder
darauf gelenkt werden, sie müssen immer und immer wieder angesprochen und zum
Liebewirken angeregt werden, sie müssen es erfahren, daß sie nur durch die Liebe selig
werden können, weil sie nur durch die Liebe sich Mir nähern und den Zusammenschluß
mit Mir herstellen können, der unbedingt gefunden werden muß, um selig zu sein. Und
darum gibt es keine Mission, die dringender wäre als diese: Meine Liebelehre zu
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verkünden oder wiederaufleben zu lassen mit dem Hinweis auf den Einen, Der aus
Liebe litt und starb am Kreuz. Denn von Ihm müssen alle Menschen erfahren, Der ihnen
ein Liebeleben vorlebte, Den die Liebe bewog, schwerstes Leid und einen qualvollen
Tod zu erdulden, um die Menschen zu retten aus der Nacht des Todes .... Die Menschen
sollen nur dazu erzogen werden, in selbstloser Liebe sich ihrer Mitmenschen
anzunehmen, ihnen wirklich wie Brüder entgegenzutreten und wie Brüder an ihnen zu
handeln .... Nur dann ist ihnen ihre eigene Rettung gewiß, ein liebloser Lebenswandel
aber treibt die Menschen rettungslos Meinem Gegner in die Hand, der bar jeder Liebe
ist. Doch bis zum letzten Tage auf dieser Erde werden Meine Boten noch die Liebe
predigen, bis zum letzten Tage werden sie als Meine Jünger der Endzeit das Evangelium
der Liebe verkünden, denn nur, wer dieses annimmt, der wird dem Untergang entfliehen
und auch Meine Liebe und Barmherzigkeit erfahren im gleichen Maße, wie er selbst sie
ausgeübt hat .... Amen


